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und dem Teufel war er als Koſt nicht
Das war die Sache

AbenöAusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 10 Mai 1917

Amtlicher Teil
Veſchlagnahme Beſtandserhebung und Enteignung von
fertigen gebrauchten und ungebrauchten Gegenſtänden

aus Aluminium
Am 10 Mai 1917 iſt ein Rachtrag zur Bekanntmachung

Nr Me 500/2 17 K R A vom 1 März 1917 betreffend Be
ſchlagnahme r und Enteignung von fertigen
gebrauchen und ungebrauchten Gegenſtänden aus Alu
minium in Kraft getreten Der Nachtoig bringt eine Ab
änderung des S 7 inſofern als die Enteignung der beſchlag
nahmten Gegenſtände nicht nur durch beſondere an den Ve
itzer gerichtete Anordnung ſondern auch durch öffentliche
ekanntmachungen ausgeſprochen werden kann Ferner

werden die Uebernahmepreiſe S 9 gegenüber der urſprüng
lichen Feſtſetzung erhöht Es iſt Vorſorge getroffen daß
Ablieferern welche auf Grund der alten Faſſung des S 9 der
Bekanntmachung Ac 590,2 17 K R A die geringere Ver
gütung erhalten haben der Unterſchied zwiſchen den neuen
und den bereits gezahlten Uebecnahmepreiſen nachgezahlt
wird Schließlich werden noch im S 11 Beſtimmungen über

n von nicht beſchlagnahmten Gegenſtänden aus
ſn rm und die dafür zu zahlenden Uebernahmepreiſe
eſtgeſetzt

Alle Einzelheiten ergeben ſich aus dem Wortlaute der
Bekanntmachung deren Veröffentlichung in der üblichen
Weiſe durch Anſchlag und durch Abdruck in den Tages
zeitungen erfolgt Außerdem iſt der Wortl tut der Bekannt
Bern bei den Landratsämtern Kreisdirektionen und
Polizeibehörden einzuſehen

ie Bekanntmachung findet ſich auch im heutigen An
zeigenteil

J TalgverkaufAm Freitag den 11 Mai 1917 wird auf dem ſtädtiſchen
Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe auf
die Nummern der Lebensmittelſcheine 42 001 48 000 Talg
verkauft und zwar auf die Nummern 42 001 45 000 vor
mittags von 12 Uhr auf die Nummern 45 001 48 009
zachmittags von 6 Uhr Auf den Kopf eines Haushaltes

entfällt ein achtel Pfund
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2,20 Mark

galt Publikum wird erſucht abgezähltes Geld bereitzu
en

Graupenverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

ember/4 November 1915 wird der Verkauf von Graupen
wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Freitag den 11 Mai 1917
Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein viertel Pfund
verabfolgt werden Der Verkaufspreis beträgt 30 Pfg für
das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Graupen einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 37 des
Warenbezugsſcheines V zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtraße 1 Tür
aufgang 2 Obergeſchoß binnen 8 Tagen unter Angabe Khres
Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
S 17 der Verordnung vom 25 September,4 November 1915

Gemüſe und Obſt
Eine der ſchwierigſten Aufgaben vor die unſere Kriegswirt

ſchaft geſtellt war war die Bewirtſchaftung des Gemüſes und
Obſtes Jnfolge der vielerlei Schwierigkeiten welche die Bewirt
ſchaftung aller leichtverderblichen Waren mit ſich bringt haben ſich
in der vergangenen Wirtſchaftsperiode mancherlei Unzuträglich

Die Mazedonier
Skizze von Georg Hirſchfeld Landſturmmann

Nachdruck verboten
Herr Lorenz Kiegle gehörte zu den ſeltſamen Münchener

Bürgern die dem Kriege unmittelbar kein Opfer brachtrn
Auch abgeſehen von dem Ausnahmezuſtande der Weltkata
e ann der Menſch nicht auf einen ſicheren Weg von

ufgang bis Untergang auf einen ſchattigen Waldſpazier
gang bis zur Eignkehr Tod rechnen Hinter irgendeinem

aum lauer doch der Feind Auf Lorenz Kiegle lauerte
keiner Um dieſes Glück war er wohl zu beneiden aber es
konnte ihm nicht zum Vorwurf gemacht werden Dieſer
Junggeſelle war weder einer platten noch einer böſen Jch
ſucht verfallen die ihn vor den Tücken des Schickſals be
wahrte Der liebe Gott wollte einfach h es ihm gut gehe

chmackhaft genug
An dem beſcheidenen Mann lag den

Gewalten des Lebens nicht viel Sie hatten ihn als Sohn
wohlhabender frühzeitig heimgegangener Eltern ein kommu
nales Amt bekleiden nach ſchicklicher Dauer niederlegen
laſſen der geborene Münchener Privatier entwickelte
ſich aus ihm natürlich in Paſing der bequemſten Vorſtadt
Hier lebte er in ſauberem Gartenhaus ſeine Tage als ge
wiſſenhafter Steuerzahler hier konnte einmal die letzte
Kutſche vorm Tor halten um einen Bürger zu holen der
geachtet aber nicht geliebt geduldet aber nicht geſucht
worden

Dennoch trog in gewiſſer Hinſicht wieder einmal der
Schein Jn ſeinen vier Wänden nämlich unbelauſcht und
ungefährdet war Lorenz Kiegle eine leidenſchaftliche Seele
ein grauhaariger Jüngling der raſtlos Kämpfe beſtand und
mitten im Leben der anderen lebte Bei ſeiner einzigen
Geſeſligkeit am Stammtiſch der Drei Raben merkte dasniemand denn Lorenz Kiegle lauſchte nur und ſchwieg wäh
rend alle ſich politiſch austobten Es war ein Meiſter darin
ich ſein Teil p denken der hagere Pfeifenraucher mit dem

ſchmalen Munde Ein Doppelleben führte er wenn man
tiefer durch ſeine Brillengläſer blickte funkelte ein Rätſel
darin Lorenz Kiegle war kein öder Materialiſt ihn
durchfluteten die Ströme des t er zog ein feu
riges Jdealſchwert gegen alle ſtumpfen Gegner an Aben
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keiten ergeben welche aber im kommenden Jahre unter allen Um
tänden vermieden werden ſollen und können Von einer zentralen

ewirtſchaftung mit Beſchlagnahme und Rationierung iſt gänp
lich abgeſehen worden vielmehr ſoll ſowohl Obſt wie Gemüſe dem
freien Verkehr überlaſſen bleiben Selbſtverſtändlich konnte iedoch
die Preisbildung bei dem Mißverhältnis zwiſchen Angebot und

Rachfrag nicht dem ſreien Spiel der Kräfte überlaſſen werden
Inſolgedeſſen ſind bereits jetzt von der Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt Erzeugerhöchſtpreiſe für das Obſt und Gemüſe der dies
jährigen Ernte feſtgeſetzt worden Die Feſtſetzung des Aufſchlages
welchen Groß und Kleinhandel zu nehmen berechtigt ſind konnte
infolge der ſehr verſchiedenen örtlichen Verhältniſſe nicht einheit
lich für das ganze Reich erfolgen Es wird die Aufgabe der ein
zelnen Kommunalverbände ſein die Groß und Kleinhandels
höchſtoreiſe den jeweiligen örtlichen Verhältniſſen anzupaſſen Bei
dieſer Art der Bewirtſchaftung wird die zwangsweiſe Einführung
des ſogenannten Schlußſcheins von beſonders ſegensreicher Wirkung

Kraft tritt hat den Zweck eine genaue Kontrolle der Wege und
Preiſe zu ermöglichen welche Obſt bezw Gemüſe vom Erzeuger
zum Verbraucher zurückgelegt haben Nur wenn der Erzeuger
unmittelbar an den Verbraucher an öffentliche Sammelſtellen
oder an Händler im Herumziehen abſetzt iſt er vom Schlußſchein
zwang befreit Von Montag den 21 Mai ab dürfen aber nur zu
gelaſſene Händler den Großhandel mit Gemüſe Obſt und Süd
früchten betreiben und jede Veräußerung von Gemüſe und Obſt
an Großhändler und Kleinhändler iſt ſchlußſcheinpflichtig

Setzt der Erzeuger ſeine Ware an den Kleinhändler oder
Verbraucher ab und hat er dabei die Gefahren eines weiteren
Transportes wie bis zur nächſten Verladeſtelle zu tragen ſo iſt
er berechtigt je nach den Verhältniſſen den jeweilig feſtgeſetzten
Groß bezw Kleinhandelspreis zu fordern Die Abſchließung von
Lieferungsverträgen zwiſchen Erzeuger und irgendwelchen Ver
brauchern welche vor der Aberntung geſchloſſen werden bedarf
der ſchriftlichen Genehmigung durch die Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt Hierdurch wird erreicht daß Preistreibereien zwiſchen
den einzelnen Bewerbern vermieden werden und alle Fäden des
Handels mit Gemüſe und Obſt vor der Aberntung in der ge
nannten Reichsſtelle zuſammenlaufen Wir ſind wohl berechtigt
zu hoffen daß durch die Art der Bewirtſchaftung eine bedeutende
Verbeſſerung der Obſt und Gemüſeverſorgung der Bevölkerung
gegenüber dem Vorjahre eintreten wird

Verbot des Dörrens von Frühgemüſe

Auf Grund von S 1 der Verordnung über die Verarbei
tung von Gemüſe vom 5 Aug 1916 Reichs Geſetzbl S 914

wird den Herſtellern von Dörrgemüſe das Dörren von Früh
gemüſe bis 31 Juli 1917 unterſagt Ausgenommen von
dieſem Verbot ſind die an den Friſchmärkten verbleibenden
Ueberſtände an Frühgemüſe welche durch Trocknung vor dem
Verderben geſchützt werden müſſen

Berlin den 30 April 1917
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt Verwaltungsabteilung

von Tilly
Abſatz von Dörrgemüſſe

Jn Ergänzung der Bekanntmachung vom 1 September
1916 Reichsanzeiger Nr 207 vom 2 September 1916 wird
mit Genehmigung des Bevollmächtigten des Reichskanzlers
beſtimmt

Der Zuſchlag von 7 Proz für den Großhandel und der
Zuſchlag von weiteren 20 Proz für den Kleinhandel darf
auf d Erzeugerpreis zuzüglich Perpackungskoſten berechnet
werden

Berlin den 1 Mai 1917
Kriegsgeſellſchaft für Dörrgemüſe m b H

Koppel

Zekanntmachung
Diejenigen Groß und Kleinhändler welche den Handel

mit Gemüſe und Obſt betreiben wollen und nachvweislich
ſchon vor Beginn des Krieges mit Obſt gehandelt haben
werden aufgefordert ſich bei dem Obſtgroßhändler Richard
Kannegießer Unterberg 6 wegen ſpäterer Belieferung mit
den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt heraus
gegebenen Plakaten zu melden

Bekanntmachung
Die im Rechnungsjahre 1916 aufgekommene Warenhausſteuer

teuern und wilden Geſahren hing ſein Herz Ja er ließ alle

wird zur Deckung der Gewerbeſteuer der unterſten drei Stufen der
Gewerbeſteuerklaſſe IV verwendet

r r

reden weiſe und groß wie gewaltig in ihm in Wahrheit
das Erdenleben wirkte wußte nur er Ein Mann von um
faſſender Bildung war Lorenz Kiegle Nächtelang las er
und ſog ſich in jedes Wiſſensgebiet ein Jn ſeiner grünen
Stube auf dem Ripsſofa Tante Klaras geſtickte Pantoffeln
an den Füßen hatte er alle Länder durchreiſt alle Wiſſen
ſchaften erprobt alle Leidenſchaften erfahren Und dann
erſt was wurde ihm das Ripsſofa in der grünen Stube
als der Weltkrieg losgebrochen war Lorenz Kiegle über
ſah dort das brennende Europa Mit einem kalten Napo
leonsgeſicht überſah er es und ließ ſich wenn auch alles aus
den Fugen gehen wollte nicht beirren Eine Säule der
Standhaftigkeit war dieſer beſcheidene Mann das Vater
land wußte gar nicht was für eine Säule es an ihm hatte

Vorausſetzung war natürlich dieſe Menſchlichkeit blieb
auch Lorenz Kiegle nicht fremd Vorausſetzung war daß
er als Ungedienter im 48 Lebensfahre ſtand und nach menſch
lichem Ermeſſen Nun er hätte falls man verſteht
er hätte ſeinen Mann geſtanden Doch es lag in der Kiegle
ſchen Beſtimmung daß er den Weltkrieg erl bte ohne ſich
jemals praktiſch in ihm betätigen zu müſſen Dazu war er
kerngeſund hatte weder Verwandte noch Freunde vie der
Soldatentod bedrohte und ſein Wohlſt end war ſo ſicher daß
er bis an ſein Ende wie in Friedenszeiten leben konnte

Doch der Krieg erfüllte ihn ganz Er lebte nur im
Kriege er litt unter ihm er hoffte durch ihn Das deutſche
Heer t ſeinen unvergleichlichen großen Generalſtab
Dennoch faſt im Ernſt geſprochen es gab auch einen
kleinen Der war in Lorenz Kiegles grüner Stube Hier
lag der einſame Schlachtendenker auf dem Sofa und löſte die
Probleme Hindenburgs Er brauchte kaum noch auf Land
karten zu ſchauen in Galfzien wußte er wie in Sieben
bürgen an der Somme wie vor Verdun Beſcheid Erhabene
Stunden der Spannung erlebte er unter ver Laſt ſeiner Ver
ontwortung War es ihm dann geglückt hatte ſein Genie
ſich wieder einmal erwieſen ſo langte die magere Hand nach
der Rotweinflaſche und Feld marſchall Kiegle belohnte ſich
ſelbſt Während er das edle Naß hinunterſchlürfte ließ der
Geiſt des Weines Glocken läuten und Fahnen wehen

Aber nicht nur das ſtrategiſche Glück erblühte Lorenz
Kiegle in ſeinen Traumſtunden Er hatte ſeit 1914 über
haupt ein neues Weltbild bekommen Das zaubervolle
Signum r Bildes war Was iſt in deiner Zeit unmög
lich Endlich nahm die Menſchheit doch noch ihren Lauf

ſein Der ſogenannte Schlußsſcheinzwang der vom 21 Mai ab in l

Gewerbeſteuer für 1917 wird ſomit von den zu 4 8 und
12 Mark ſtaatlichec Gewerbeſteuer deranlagten Gewerbetreibende
kieſiger Stadt nicht erhoben

Für die Renausgahe der Lehenemfkteſſchetne
iſt es dringend erwünſcht daß alle Militärverſonen die aus dem
Felde zurückgekommen dieſe Rückkehr und ihr verändertes
Einkommen anzeigen eiter werden alle diejenigen welche aus
außerpreußiſchem Beſitz oder Betrieb Einkommen beziehen auf
gefordert dieſes anzuzeigen damit kein halliſcher Einwohner ſeine
verſorgungsberechtigten Mitbürger in dieſer ſchweren Zeit etwa
unbewußt ſchadige

Cokaler Teil
Die Hallenſer Sozialdemokratie für die Unabhängige ſozial

demokratiſche Partei
Die Generalverſammlung der ſozialdemokratiſchen Ver

treter für Halle und den Saalkreis beſchloß mit 116 von 130
ſtimmberechtigten Vertreterſtimmen am letzten Sonntag den
Anſchluß an die Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei

Sozial demokratiſche Arbeitsgemeinſchaft
Das war angeſichts der Haltung des Abg Kunert und

der hieſigen Führer der Sozialdemokratie vorauszuſehen
Fraglich iſt nur ob ſich die Mehrheit der ſozialdemokratiſchen
Wähler auf den gleichen Standpunkt ſtellt und wie ſich die
Anhänger der Scheidemannſchen Richtung der Trennung des
Wahlkreiſes von der alten ſozialdemokcatiſchen Partei gegen
über verhalten werden

Bemerkenswert iſt noch daß ſich der Reichstagsabgeord
nete für Kalbe Aſchersleben Schneidermeiſter Albrecht per
ſönlich auch den Unabhängigen angeſchloſſen hat während
ſein Wahlkreis der Scheidemannſchen Richtung angehört

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zu Oberleutnants ſind befördert die Lts d Reſ Freife

Magdeburg Burkhardt Wreißenfels zu Lts d R die
Vizefeldwebel Voß Boratb Wullſtein Pfeiffer
Matthes Krauſe Schaumburg Peter Vorheier
Magdeburg Mohr Beinhoff Kramer Reuhaldene

leben Gygan Mühlhauſen in Th Salz mann Ebs
ling Hofer Stendal Lauen roth Bernburg Allibn
Fölſche Halle die Vizewachtmeiſter Höhndorf Sanger
bauſen Gohrke Weißenfels Zu Lts der Landwehr find be
fördert die Vizefeldwebel Bannert Magdeburg Löber
Weißenfels Conrad Reuhaldensleben Oreen Bern

burg Thomas Sangerhauſen im Füſ Regt Nr 36 Vize
wachtmeiſter Seidler Naumburg a und Feldw Leutn
Schulze Stendal Zu Fäbhnrichen ſind befördert die Unter
offiziere Endlich Funke Hagena Hoppe Rabes
v Schierbrandt im Füſ Regt Nr 36

Auszeichnung Der Schütze Euſtav Reinhardt Sohn der
verw Frau Martha Pruskil Brüderſtr 3 wurde auf dem weſtl
Kriegsſchauplatze mit dem Anhalt Friedrichs Kreugz ausgezeichnet

Ordensverleihungen Dem Oberbriefträger a D Eichler
in Halle dem Oberleitunggaufſeher a D Schmidt in Burz
bei Magdeburg dem Landbriefträger a D Schuchardt in
Dachrieden Landkreie Mühlhauſen in Thür iſt das Allgemeine
Ehren eichen verliehen worden Dem Oberpoſtdirektor Geheimen
Oberpoſtrat Sönkſen und dem Poſtſekretär Helmecke hier
iſt die Anlegung des ihnen verliehenen Großherzogl OldenburFriedrich Auguſt Kreuzes 2 Klaſſe am rotblauen Bande daſſerich

genehmigt worden
Stadttheater Heute Donnerstag findet die erſte Auffüh

von Gerhart Hauptmanns Märchendrama Die verſunkene Glocke
ſtatt Am Freitag den 11 wird Lortzings Undine am Sonn
abend den 12 Tiefland von Albert gegeben Die Volksvor
ſtellung am Sonntag nachmittag bringt zu kleinen Einheitspreiſen
Maria Magdalena von Hebbel am Sonntag abend wird das
Dreimäderlhaus wiederholt

Thalia Theater Das Schaufſpielperſonal des Stadttheaters
gaſtiert am Sonntag den 13 Mai in den Thaliaſälen und zwar
gelangt Sudermanns wirkſames Schauſpiel Heimat zur Auf
führung Die Preiſe ſind die gewohnten volkstümlichen und
Karten hierzu ſind außer an den Vorvrerkaufsſtellen in den ver
ſchiedenen Geſchäften auch an der Kaſſe des Stadttheaters erhäld
lich Die Vorſtellung beginnt um 718 Uhr

Walhalla Theater Die ſympathiſche Univerſal Künſtlertn
Erna Offeney übt mit ihren vielſeitigen erſtklaſſigen Leiſtungen
allabendlich eine große Zugkraft aus Das Publikum und nament

dorthin wo Lorenz Kiegle und Friedrich Nietzſche ſie haben
wollten Abenteuer und Wagnis übermenſchliches Macht

n neben der Tragödie das große Gelächter Es beſeligte
orenz Kiegle daß die letzte Menſ her rgens gerade den

Deutſchen gegeben war Die Deutſchen leiſten das Tollſte
wer hätte es je gedacht
Solchen Gedanken hing der Paſinger nach darum war

er im Grunde ſo ſchweigſam Raſtlos machte er ſeine Traum
reiſe durch die Wirklichkeit durch den gewiltigen Alltag den
die Zeit ihm bot Jeder Bauer in Feldgrau erzählte ihm
ein Ritterepos aus verſunkenen Tagen Jedes ſchwarzver
hüllte Weib ſang ihm ein Heldenlied Ja das Leben war
wieder reich geworden unendlich reich

Dennoch die Hegenſätze wohnten nun einmal dicht
in Lorenz Kiegles Seele dieſer Mann der jedes gnis
liebte wurde zaghaft und niedergeſchlagen L er ſelbſt
etwas unternehmen ſollte Nicht aus Feighe t nicht einmal
aus Trägheit war er ſo es ſtörte ihn nur unſäglich ſeine
Phantaſiereiſe durch eine wirkliche zu müſſen
Tante Klara nämlich jene gute unvergeßliche Frau die
ihm die ſchönſten Pantaffeln geſtickt hatte war ſanft ver
ſchieden ſo e lag der Trauerfill nicht LorenzKiegle mußte in Perſon die Erbſchaft antreten und Tante
Klara war rückſichtlos genug geweſen in der Heimat ihres
ſeligen Gatten einer ungariſchen h zu ſterben
Jm Herbſt 1916 man denke mußte Kiegle von Paſing
nach Ungarn reiſen dicht ans h iet Das hätte ja
eigentlich die Erfüllung ſeines höchſten Wunſches bedeuten
können denn endlich wehte ihn nach aller Willkür die Luft
der Wirklichkeit an endlich konnte er ſich vom Füllhorn der
Möglichkeiten überſchütten laſſen Aber nein die So
um den plötzlichen Entſchluß lähmte Lorenz Kiegle Sie
brachte ihn faſt zu Tränen Ja es half nichts die Erb
ſchaft konnte nicht im Stich gelaſſen werden das wäre wirk
lich das Unmögliche geweſen Er machte ſich alſo auf vep
ſchaffte ſich den Paß und zog los

Unterwegs kam ihm eine ſrebe Erleuchtung Er konnte
über den Riß in ſeiner bisherigen Lebensführung nur fort
kommen indem er fich gegen ſein eigenes Prinzip h
und auf Reiſen der e früheren 2 iegle
wurde Her verſchloß er ſi J en die Wunder
des Möglichen Mit t Lächeln die

und kalt ver
eb er iUeberzeugung hinein daß alles nur ſeinen aturiih Gangm ngehe So nur gelangte er heil durch die ungehente Ver
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Tich die Damen ſind über die eigenartige Ausſtattung und über
die herrlichen Koſtüme der Künſtlerin entzückt Die Direktion
macht bekannt daß das Gaſtſpiel nur noch kurze Zeit währt An
ſchliehend daran tritt die Operette wieder in ihre Rechte und
swar hat ſich unter der Leitung des Herrn Kurt Hagen eine neue
a iruy Geſellſchaft hier gebildet die mit dem Berliner Schlager
Die tolle Komtes Operette ron Walter Kollo beginnt

Das Solo und Chorvperſonal beſteht aus allerbeſten Kräften die
Dekorationen zu dieſer Operette ſind extra neu angefertigt

Stadtmiſſion Herr Prediger Williger aus Dresden wird
am nächſten Sonntag abend s Uhr im Stadtm ſſionshauſe
Weidenplan 4 einen Miſſionsvortrag halten über Frieden mitten
im Krieg mit Bildern aus dem wilden Kaffernkriege

Das AvpolloTheater iſt allabendlich das Ziel vieler
Hunderter die durch einige wirklich amüſante Stunden die all
täglichen Sorgen vergeſſen wollen Schon der bunte Teil des
diesmaligen Programms wird jeden Abend mit großem Beifall
applaudiert der Sauptanteil mit den donnernden Lachſalven ge
bührt jedoch Max Marzelli in ſeinen zum Schreien komiſchen
Leiſtungen und Leo Morgenſtern in der Militärhumoreske Der
ungediente Landſturm Wer alſo in dieſen ohnehin ſchweren

Lichtſpiele Alte Promenade 11a Das neue morgen
beginnende Programm bringt einen Film wie wir ihn bisher
zu ſehen noch nicht Gelegenheit hatten Schon der Titel genügt
um dieſen Film für jedermann intereſſant mehr als das wichtig
zu machen Es wäre ſehr zu wünſchen daß jeder Hallenſer über
haupt jeder Deutſche dieſen Film in Augenſchein nimmt denn
er zeigt das was unſere tapferen Truppen unter der Leitung
ihres großen Führers geleiſtet haben Der Film iſt auch für
Jugend liche genehmigt

U Lichtſpiele Leipziger Straße 88 Henny Porten
die beliebte unerreichte Künſtlerin iſt wieder einmal auf dem
Plan und das ſchon dürfte genügen denn ein Film in dem Henny
Porten die Hauptrolle darſtellt iſt immer ſehenswert iſt immer
gut Auch der Umſtand daß ſie diesmal in einem Luſtſpiel ihre
Kunſt zur Geltung bringt iſt ein Beweis dafür daß der Beſucher
unbedingt befriedigt von dannen geht Das Drama Sündige
Mutter iſt ebenſo logiſch wie ſpannend

Ein neuer Kulturfilm wird unter dem Titel Die im
Schatten leben von einer unſerer großen Filmgeſellſchaften
verbreitet der in Rahmen eines groß angelegten packenden
Dramas den Makel unehelicher Abſtammung und die daraus ſich
ergebenden Ungerechtigkeiten ſowie die Schwierigkeiten dagegen
anzukämpfen veranſchaulicht Der Name der Verfaſſerin Frau
Adele Schreiber und der Deutſchen Geſellſchaft für
Mutter Und Kindesrecht E mit deren Unterſtützung
der Film zur Aufführung gelangen wird bürgt für den künſtle
riſchen Wert der Arbeit die der ſozialen und kulturellen Wirk
ſamkeit der genannten Geſellſchaft neue propagandiſtiſche Mög
lichkeiten erſchließt Die Hauptrollen der bereits im Gange be
findlichen Aufnahmen liegen in den Händen erſter Künſtler

Die Frage der ergänzenden Ausbildung der notapprobierten
Aerzte hat das JZentralkomitee für das ärztliche Fortbildungs
weſen in Preußen in ſeiner letzten Sitzung von neuem beſchäftigt
Die RNotwendigkeit einer Fortbildung für dieſe Herren wurde
allgemein anerkannt Dagegen wurde ein Zwang zur Teilnahme
an dieſer Fortbildung als ungeſetzlich und unzweckmäßig abgelehnt
Es wurde vielmehr anerkannt daß der Beſuch der einzurichtenden
Kurſe lediglich auf dem Grundſatz der Freiwilligkeit aufgebaut
ſein müßte Da ſich bei der langen Dauer des Krieges noch nicht
überſehen läßt wie ſich die Verhältniſſe bei ſeiner Beendigung
geſtalten werden ſo erſcheint es zurzeit verfrüht beſtimmte Ent
ſchlüſſe zu faſſen um ſo mehr als auch ein Teil der regelrecht
approbierten Aerzte den Wunſch nach zweckentſprechender Fort
bildung haben wird Das Zentralkomitee glaubt auf die Mit
wirkung aller in Frage kommenden Stellen der Unirerſitäten
der Akademien für praktiſche Medizin und der örtlichen Vereini
gungen für das ärztliche Fortbildungsweſen rechnen zu dürfen
und wird ſich auch mit den maßgebenden Kreiſen der Regierung
ſtändig in Fühlung halten um im geeigneten Augenblick mit
paſſenden Vorſchlägen hervortreten zu können

Den erſten Reformationsgedächtnisvortrag hält am kom
menden Montag den 14 d Geh Konſ Rat D Loofs
abends 82 Uhr in der Marktkirche er ſpricht über die Frage
Was machte Luther zum Reformator Den zweiten Vor

trag hält am 7 Juni Geh Rat D Feine über Luther und
die Bibel den dritten am 5 Juli Gen Sup D Gennrich
Magdeburg über Luther als Schöpfer des evangeliſchen
Gottesdienſtes und Kirchenliedes Die weiteren Vorträge
folgen nach den Schulferien als Redner ſind u a vorgeſehen
Geh Rat Lütgert Prof D Haußleiter Greifswald und Sup
Nelle Münſter i W Zu den Vorträgen ſind alle Glaubens
genoſſen im Namen der evangeliſchen Gemeinden und Ver
eine Halles durch Sup D Wächtler und Prof D Haußleiter
eingeladen Der Eintritt iſt frei
I Przus und mit Tante Klaras Geld in die grüne Stube

zurück
Bis Szegedin gelang es ihm Er ſah Wien Budapeſt
die Donau aber er erklärte ſich ſelbſt beharrlich durch nichts
überraſcht zu ſein Leichter als er befürchtet reiſte er die
weiten Strecken Man viſierte ſeinen Paß er wirkte eben
immer noch un hie der Lorenz Kiegle Was aber das
Sonderbarſte war bis zur Heimreiſe kam er mit dem
eigentlichen Kriegselement dem bunten Soldatenvolk kaum
in Berührung Doch dann

Lorenz Kiegle ſtand auf dem Bahnhof von Szegedin und
wartete auf den Wiener Schnellzug Jetzt aber irrte er ſich
Der Wiener Schnellzug blieb aus der Paſinger mußte um
heimwärts zu gelangen wohl oder übel in den nächſten
Militärzug klettern Das war noch eine beſondere Ver
zünſtigung Mit bangen und mißtrauiſchen Blicken ſtieg er
in den vollgeſtopften Wagen Soldaten nur Soldaten
Deutſche keine Oeſterreicher lauter wilde Schützengraben

geſtalten Bald hatte der h Kiegle esheraus woher die Truppen kamen Er horchte auf zum
erſten Male huſchte das Lächeln aus der grünen Stube
wieder über ſeine Züge Aus Mazedonien kamen dieſe
Bayern wirklich Nazi und Seppl kamen aus Alexanders
des Großen Reich Ja auch das war möglich Solche ethno
logiſchen Scherze leiſtete ſich der Weltkrieg Gegen Eng
länder Franzoſen Serben Ruſſen hatten Nazi und Seppl
in Mäzedonien r Sie erzählten davon rbrüllend den armen Paſinger hin und her ſchubſend als ob
ſeine Ziviliſtenſchmalheit gar nicht vorhanden wäre Bald
aber litt er nicht mehr darunter denn er konnte nicht da
gegen an ſein alter Geiſt erwachte er ſtieg ſchon wieder auf
ſein Angeduldiges Steckenpferd Köſtlich dieſe Anekdoten
dieſe Weltwitzel Ja wer das hören konnte Ein Brauknecht
aus Dachau ſprach Türkiſch Ein Schloſſer aus Eglfing hatte
von einer Griechin ein Kind Nur weiter ſo ſummte es
lachend durch Lorenz Kiegles Gemüt

Aber was hatten die guten Krieger eigentlich alle ohne
Ausnahme für ein wunderliches Gepäck neben ſich Ueber
all derſelbe grüne Baſtkorb orientaliſcher Arbeit den ſie ſorg
ſam hüteten Etwas Lebendiges mußte er enthalten ein

r die Lieben in der Heimat das ſie mühſelig vom
Balkan heimbrachten Nun deutſche Soldaten tragen ja
allerhand aus Feindesland mit Was mochten die Maze
donier e W Lorenz Kiegle reckte den Kopf Er ver
önderte ſich völlig Die Neugier machte einen wißbegierigen
Jüngling aus ij

rauenverein für Stadtmiſſion Am vorigen Sonntag begin
der Frauenverein für Stadtmiſſion Magdalenen Frauenhilfe
ſeine Jahresfeier Der Vorſitzende Herr Geh Juſt zrat Elze
begrüßte die Erſchienenen mit warmen Worten unter Beziehung
auf den Namen des Sonntags Kantate Dem Bericht den Herr
StadtmiſſionsSekretar Lohe gab entnehmen wir folgende An
gaben Das Zufluchtsheim und Säuglingsheim des Vereins ver
rflegte vom 1 April 1916 bis 31 März 1917 250 Erwachſene im
Vorjahr 323 an 3172 Pflegetagen 3305 29 Kinder i V 45
an 242 299 Vflegetagen Für 658 Pflegetage der Erwachſenen
und für 16 Pflegetage der Kinder bezahlte die Stadtmiſſion aus
der Hauptkaſſe für 13254 Pflegetage der Erwachſenen und 140 der
Kinder bezahlten die Behörden einen Zuſchuß für 1160 Pflege
tage der Erwachſenen und 87 der Kinder zahlten die Pfleglinge
ſelbſt einen Teil Die Einnahme betrug 6142,45 Mk Neben
manchen traurigen Bildern aus der Arbeit zeigten erfreuliche
Berichte daß die Arbeit nicht vergeblich iſt Die Hauptanſprache
hielt Herr Superintendent Moehr vom Diakoniſſenhaus über das
Wort Jeſu Freuet euch mit mir

65 Gegenſtände für 5 Mark bietet in allen Zeitungen die
Firma Karl A E Hartz in Hamburg Spaldingſtraße 2 an
Den Kaufluſtigen wird zunächſt ein Betrag ron 5,20 Mark durch
Nachnahme abgefordert Das Paket mit den 65 Gegenſtänden
aber erhalten ſie troz Mahnungen und Erinnerungen nicht
Obwohl der Fermeninhaber Karl Amandus Emil Hartz im No
rember zum Heere eingezogen iſt läßt er immer noch ſeine
Zeitungsanzeigen erſcheinen Die Zentralſtelle zur Bekämpfung
der Schwindelfirwen in Lübeck warnt daher vor der Einlöſung
der von ihm ausgeſandten Nachnahmebriefe Die Zentralſtelle
und die Rechtsauskunftsſtelle in Halle nehmen Beſchwerden
Geſchädigter zur gemeinſamen Abgabe an die Staatsanwaltſchaft
entgegen Unentgeltliche Auskunft erteilt die ſtädtiſche
Nechtsauskunftsſtelle Halle Schmeerſtraße 11 Eingang Ver
ſicherungsamt in allen Rechtsangelegenheiten ſowie in den Fragen
des Vaterländiſchen Hilfsdienſtes Sprechſtunden Montag nachm
von 4 Uhr Donnerstag vorm von 10 und 11 126 Uhr
Freitag vorm von 10 und 11 12 Uhr

Kriegsbetſtunde Von Freitag den 11 ds ab wird die
Kriegsbetſtunde der Domgemeinde wieder in der Domkirche abends
8 Uhr gehalten werden Zur Feier des Einzuges in die Kirche ſoll
die Kriegsbetſtunde muſikaliſch ausgeſtaltet werden und zwar wird
die Konzertſangerin Frl Margarethe Hoffnann zwei Motetten
vortragen Dein Wille vHerr geſchehe von Reger und Gott
lebet noch von Bach

Der Franckeſche Jünglingsverein veranſtaltet am 14 d Mts
im Saale des Roten Roß um ß Uhr einen Vater ländiſchen
Familienabend Es kommen Geſänge und Gedichte zum
Vortrag Kand theol Stolberg ſpricht über Volkslied und
volkstümliches Lied und ein kleines Schauſpiel in drei Auf
zügen von Armin Stein Luther im Odenwald gelangt zur
Aufführung

Zur Unterſtützung bei der Aufklärung unbekannt Verſtorbener
ſind die Lazarette angewieſen etwa vorhandene Photographien
ſolcher Verſtorbener mit den bereits entſtandenen Ermittelungs
vorgängen dem Zentralnachweiſe Bureau einzuſenden Hierdurch
iſt eine Anzahl Bilder zuſammengekommen deren Veröffentlichung
zur weiteren Aufklärung dienen kann Die Veröffentlichung iſt
in Form einer Sonderverluſtliſte erfolgt letztere kann
von Perſonen die ihr Jntereſſe nachweiſen nicht von AUnbe
teiligten bei der zuſtändigen Polizeiver waltung einge
ſehen werden

Theater Konzerte und vorträge

Die Erſtaufführung von Händels Debora
in Halle veranſtaltet zu haben iſt ein Verdienſt der Halli
ſchen Singakademie zumal das Werk ſchon um der
Worte Varaks willen zum Frieden bereit zum Kampfe aber
jederzeit gerüſtet beſonders gut in unſere Zeit ſich einfügt
denn Kampfesmut und gläubiges Vertrauen auf den von
Gott ſchließlich verliehenen Sieg ſind ja die Grund und
Eckpfeiler der Stimmung jedes echten Deutſchen in dieſen
ſchweren Kriegszeiten So iſt Händels Kompoſition von
vornherein ihres Erfolges ſicher elbſt wenn die Aufführung
des Werkes trotz aller augenſcheinlich aufgewandten Mühen
infolge der durch den Krieg und ſeine Begleiterſcheinungen
hervorgerufenen Abſagen von Mitwirkenden und ſonſtige
Zufälligkeiten beeinflußt wird wie das am Mittwoch abend
der Fall war Die Halliſche Singakodemie begann indeſſen
unter der ſtets auf das beſte Ziel gerichteten Leitung des
Königlichen Muſikdirektors Willy Wurfſchmidt den
großen achtſtimmigen Chor der Jſraeliten Du Gott der
Macht mit vielem Eindruck der Alt hätte zwar bei Gib

Da plötzlich entſtand in dem ſchmalen Gang des Zug
wagens ein luſtiges Leben Die Feldgrauen liefen hin und
her das mußte eine beſondere Urſache haben Lorenz
Kiegles Reiſegefährten drängten auch hinaus er folgte
ihnen Da ſah er an beiden Seiten des Ganges die Soldaten
wie Spielerparteien ſtehen Einige die noch dazwiſchen
ſtehen blieben wurden grob zurückge holt Durch den Gang
ober krochen Tiere die in der Eiſenbahn e zu den ſel
tenſten gehörten Schildkröten waren es große und klerne
ſchön gefärbte Das alſo war der Jnhalt all dieſer Baſtkörbe
Mit ſtarren Augen betrachtet Lorenz Kiegle dieſen nie ge
ſehenen Aufmarſch Jmmer neue Schildkröten kamen zum
Vorſchein Sie krochen aus den Wagenabteilen auf den
Gang hinaus artig und korrekt wie nach militäriſchem
Exerzitium Sie mathhten ihren Vorbei n arſch ein wunder
liches ſtumm geduldiges Watſcheln Jhre Beſitzer ſtritten
derweil in der Mundart von Dach u über Wert Größe und
h dec Tiere Schließlich kommt ein Metzgergeſell
von Miesbach auf eine neu JTdee Um die Wett läuf n
müſſen s Dös wird a Hetz Dös is fei an ſcheener Zeit
vertreib auf der langen Reiſ der ſaudummen

Mit Jubel wurde der Vorſchlag angenommen Und
nun erlebte Lorenz Kiegle was er ſich in ſeinen kühnſten
Träumen nicht vorgeſtellt hatte Jn dem ungariſchen De Zug
wagen zwiſchen Szegedin und Budapeſt liefen die maze
doniſchen Schildkröten bayeriſcher Soldaten um die Wette
Sie taten es wirklich Sie verloren plötzlich durch irgend
einen Zauber aufgeſtachelt ihre Schwerfälligkeit ſie

watſchelten an fidel umjubelt und angefeuert durch den
Gang O dieſe ſchwarzen Krallenfüßchen dieſe munter
ſchlauen Amphibienköpfe Märchen Märchen nicht
mehr Wirklichkeit Wo blieben die Schrecken der Zeit

Lorenz Kiegle ſtand wie verſteinert in der Tür ſeinesAbteils Plöhtch aber ſchüttelte ihn ein ungeheures Ge
lächter Er lachte wie es wenn er einmal luſtig wurde
gegeben war Poſaunenſtöße Elefantenſchreie Auf dieſe
Begleitmuſik hörten ſogar die von ihrem Wettkampf be
nommenen Mazedonier die Soldaten nicht die Schild
kröten ſie ſtießen ſich an und wieſen a den Ziviliſten
hin Der is narriſch worn ſagte der esgergeſen von
Miesbach Die anderen ſtimmten kichernd Sie glaubten
ſich alle in der vernünftigſten Welt Jn dieſem Kriege war
nichts unmöglich

einen Führer unſerem Heer ſich mehr herauswagen können
ehte aber um den Retter mit wahrer Jnbrunſt und der
er ſo ihm gut an Die Chöre O dör hördeines Volkes Ruf O ſchlag mit deiner ſtarken Macht

zeigten ſchönen Heſamtklang der ſich im Chor der Baals
prieſter O Baal der im Himmel thront ſteigerte und in
dem Chor der Jſcaeliten Du Herr der Ewigkeit voll über
zeugten Glaubens in trefflicher Tonſtärke erſcholl Für die
Einzelſtimmen trat als Debora die Konzertſängerin Adel
heide Pickert aus Berlin mit ihrer großen volltönenden
gutgebildeten und vortrefflichen Text ſprechenden Stimme
erfolgreich ein während die Konzertſängerin Jduna Choi
nan us den Baragk durch gute Deklamation bei erheblichem
Ausdruck unter geſchicktem Einſatz ihres immer noch anſehn
lich s Altes würdig zur Geltung brachte Kammerſänger
Friedrich Strathmann aus Weimar aber ſchien zunächſt
durch naſale Klänge indisponiert bewährte jedoch im übrigen
ſeine bekannte plaſtiſche Art zu charakteriſieren während
Konzertſänger Eugen Wolff aus Berlin weder über ſeine
Vtemtechnik noch ſeine ſtimmlichen Fähigkeiten befriedigen
den Aufſchluß als Siſera gab Das Cembalo ſchlug Profeſſor
Dr Max Seiffert Berlin in altbekannter Güte und das
aus den verſtärkten halliſchen Muſikk ipellen gebildere
Orcheſter erfreute durch charakteriſtiſche Wiedergabe des
inſtrumentalen Teiles

So fand die volkstümliche Aufführung bei dem zahl
reichen Publikum viel Beifall

Jm Ernährungsausſchuß des Reichstags
führte am Dienstag ein Vertreter der Soz G aus es ſer
unmöglich nach den Grundſätzen der Friedenszeit die Groß
ſtädte mit

Milch
zu verſorgen weil a ſolche Weiſe zu viel Milch verderbe
Der Rückgang der Lieferung habe großen Umfang angenom
men Ein Rationalliberaler führt das Verderben
der Milch auf Verzögerung des Transports und mangelhafte
Kühlung zurück Auch trage der zu niedrige Preis
der die Produktionskoſten nicht decke zum Rückgang der Lie
ferungen bei desgl der Mangel an Geſpannen und infolge
des Mangels an anderen Nahrungsmitteln werde mehr Milch
von den Produzenten direkt verzehrt Man ſollte die Erzeu
gung pflanzlichex Fette vermehren Den Sammlern ſollte man
auch die Bucheckern zur Oelerzeugung überlaſſen und ihnen
das Oel nicht wegnehmen Ein Redner der Deutſchen
Fraktion rügt es daß die Butter ſo viele Stellen paſſie
ren müſſe bis ſie in die Hände der Konſumenten kommt und
daß nicht immer Fachleute alle Geſchäfte der Verteilungs
ſtellen leiten Ein Volksparteiler empfiehlt ſeinen
Antrag daß
Mager und Buttermilch mehr als bisher den Verbrauchern

zugeführt
oder auf Käſe verarbeitet und hierzu ein Teil dieſer Milch
in den Molkereien zu angemeſſenen Höchſtpreiſen bveſchlag
nahmt werden ſoll Jn jeder Gemeinde ſoll eig Vertrauens
ausſchuß die Ablieferung der beſchlagnahmten Rahrungsmit
tel organiſieren überwachen und leiten

Von dieſer Einrichtung ſei eine erhebliche Beſſerung der
Milchverſorgung zu erwarten Jn Schleswig Holſtein habe
ſich das vorgeſchlagene Syſtem unter Mitwirkung der Land
wirtſchaitskammer gut bewährt Wo die Magermilch nicht
direkt dem Verbrauch zugefübrt werden könne ſollte ſie zu
Käſe Zuark und Trockenpräparaten verarbeitet werden Die
Ausnutzung der Milch und Milchprodukte zur menſchlichen
Ernährung laſſe noch viel zu wünſchen übrig Auf wenige

Pfennige im Preiſe komme es nicht an Aber eine Berech
nung die als

Produzentenpreis 48 Pfg pro Liter
feſtſetzt könne nur irreführend ſein Ein National
iiberaler rügt ſtörende Eingriffe in die Milch und But
terproduktion die um ſo mehr Unmut erregt hätten als ſie
nicht überall gleichmäßig vorgenommen worden ſei Ein an
derer Volksparteiler erklärt daß zur Forderung der
Pflanzenfettherſtellung noch mehr hätte geſchehen müſſen und
noch mehr geſchehen könne

Der Präſident des Kriegsernährungs
amtes dankt für die gegebene Anregung und betont daß
mit vermehrter Propaganda bei dem Oelfruchtanbau recht
zeitig wörgegangen werden ſolle

Ein Konſervativer erklärt gleichfälls daß der
Milchpreis viel zu niedrig ſei ein höherer Preis hätte die
Produkbion angereizt und einwandfreie Lieferung geſichert
Jn der Eigenproduktion weſtlicher Städte habe ſich der Liter
auf 50 Pfg geſtellt Die bayeriſche Organiſation der Milch
und Butterlieferung paſſe ſich den octlichen Verhältniſſen an

Landrat v Graevenitz Leiter der Reichsſtelle für
Speiſefette führte aus daß bei molkereimäßig behandelter
Milch zwei Pfennig für den Liter mehr gefordert werden
dürfen als bei nicht behandelter Je größer der Bedarfsbe
zirk um ſo dringender notwendig iſt molkereimäßige Behand
lung der Milch in den Städten insveſondere auch wegen der
Möglichkeit die Milchkannen in den Molkereien ordnungs
mäßig zu reinigen was in den Kleinbetrieben und beim Pro
duzenten leider nicht möglich ſei Gerade in dem Mangel
ausreichender Kannenreinigung liege die ſchwerſte Gefahr
für die Milch Die Reichsſtelle für Speiſefette habe für das
Reich ein Verfahren zur Trocknung von Magermilch geſichert
welches nach ſachverſtändigem Urteil zu den e Hoff
nungen berechtige Leider habe ſich die Aufſtellung der not
wendigen Apparate durch übermächtige Umſtände verzögert

Dr Weigel Leiter des Kriegsausſchuſſes für pflanz
liche und tieriſche Oele und Fette weiſt auf die Vergrößerung
des Oelſaatenanbaues im Kriege hin Es wurden geerntet
1915 etwa 23 000 To 1916 über 40 900 To und 1917 dürfe
man 80 000 To erhoffen Durch die Tätigkeit der Kommiſſi
onäre die die Oelſaatbauer kennen würde das Produkt nach
Möglichkeit erfaßt Die Preistreibereien für NRußöl würden
in Zukunft verhütet werden Jnfolge der ſtändigen Ent
wicklung werden
im nächſten Jahr die gleichen Fettmengen der techniſchen Jn

duſtrie wie auch der Ernährung zugeführt
werden können Die ſonſt nicht beachteten Abfälle werden im
mer intenſiver verwertet und ausgenutzt Jm Vorfahre
wurden aus Obſtkernen Bucheckern uſw 6 bis 700 0090 Kilo
gramm Oel gewonnen im letzten Vierteljahr ſeien aus An
lagen die an der Front ſtehen 800 000 Kilogramm Fett ge
wonnen worden Das Verfahren eines Gießener Dozenten
zur Herſtellung von

Pflanzenwachs
wurde durch die erſten Sachverſtändigen des Reiches geprüft
kann jedoch infolge der außerordentlich geringen Ausbeutq
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in Volksparteiler regt an die Fabrikation

von Sanatogen zu verbiéeten ſolange die Rotlage
dauert um die Milch und ihre Produkte reſtlos der Bevölke
zärß zuzuführen Er bofft daß die neue Viehpreisregelung
günſtig auf die Milchproduktion einwirken werde Der Her
ſtellungspreis müſſe ſelbſtverſtändlich gedeckt werden die Or
ganiſation ſei aber vielfach zu ſchematiſch ohne Rückſicht auf
die örtlichen Verbältniſſe vorgenommen und das habe viel
fach die Produgenten gezwungen entweder die fri Milch
wegzugießen oder ſie dem Vieh votzuſchütten

Direktor im Kriegsernährungzamt v Oppen erklärt
Milch zur Umarbeitung für Milchnährmittel werde nur nach
eingehender ſachverſtändiger Prüfung unter der Bedingung
der Einhaltung angemeſſener Preis abgegeben Die nur
bezirksweiſe oder örtlich zenerden Milchpreiſe ſind im
allgemeinen dem Grundgedanken des Wirtſchaftsplans ent
ſprechend etwas erhöht worden Die Höchſtgrenze von 20 Po
zent Waſſer in der Margarine werde nur ganz vereinzelt um
Beträge bis zu 2 Prozent überſchritten

Präſident v Batocki will der Förderung des Raps
baus die größte Unterſtützung zuteil werden laſſen da aber
elle Vorräte erfaßt werden müſſen könne Raps den Raps
bauern kaum überlaſſen werden

Darauf beginnt die Erörterung über
die Futtermittel

und Präſident v Batocki teilt mit daß zur Vermeidung ähn
licher Transportſchwierigkeiten wie im vorigen Winter den
Städten genügend Futtermittel für die Aſphaltpferde zur Ver
fügung geſtellt werden Die Strohaufſchließung werde ſo
weit möglich mit allem Nachdruck W Durch das ſpäte
dar V a die Beſetzung der Weiden ſehr verzögert und
das Durchhalten des Viehltandes den Landwirten erſchworr

Mit der nä ren m werde ſich der Reichstagsbeirat e tigen Daß die bisherige Bewirtſchaftung
der Gerſte keine ideale ſei werde auch von vielen Landwirten
anerkannt Die prozentnale Berechnung der den Landwirten
zu belaſſenden Menge könne jedenfalls nicht beibehalten wer

den Für die Gerſtenwirtſchaft bis zur Ernte könne er keine
ſegne runs der jetzt getroffenen Beſtimmungen in Ausſicht

ellen
Nach weiterer eingehender Veſprechung wurde die Wei

terberatung auf Mittwoch vertagt

Berliner Finanz und Wirtſchaſtsbrief
Die i e der deutſchen Jnduſtrie ſind teilweiſe

noch immer überraſchend hoch Eine Reihe von Aktiengeſell
ſchaften hat im vorigen Jahre ſehr erhebliche Kapitalsherauf
ſetzungen vorgenommen und war dennoch imſtande aus dem
vermehrten Aktienkapital nach ſehr reichlichen Abſchreibungen
auf die neuen Betriebsmittel und Werke höhere Dividenden
herauszuwirtſchaften Zu dieſen Unternehmungen gehört bei
ſpielsweiſe die Gebr Böhler Akt Geſ die im vorigen Jahre
ihr Aktienkapital um rund 9,1 Millionen Mark auf 25 Mil
lionen Mark erhöhte und dennoch eine Dividende von 30 Pro

gent gegen 24 Prozent für das verfloſſene Geſchäftsjahr ver
teilt Wo man hinſieht erblickt man außerordentliche Kriegs
gewinne Insbeſondere fällt die ſcharfe Steigerung der
Bruttogewinne auf der nicht immer die Erhöhung der Divi
denden entſpricht weil die Verwaltungen es vorziehen eine
nicht ſelten übertriebene Reſervepolitit und Abſchreibungs
politik zu treiben

Kein Wunder daß unter ſolchen Umſtänden die deutſche
Börſe von einer außerordentlichen Unternehmungsluſt be
herrſcht iſt Selten war die Stimmung ſo gut wie augen
blicklich und ſelten ſind Jnduſtriegupiere ſo hoch bewertet
worden wie gerade jetzt Die Spekulation hatte ſich unter
ſtützt vom Publikum in der Berichtszeit wieder einmal der
art ins Zeug geworfen daß man von einer bevorſtehenden
amtlichen Warnung ſprach Die Wiener Vörſe hat ja eine
ſolche Warnung erhalten Jn Berlin wurde die Stimmung
auf das Gerücht hin vorübergehend kühlec Bald aber kehrte
die Zuverſicht zurück und die Kurſe erholten ſich wieder Es
iſt doch en der Zeit das Publikum vor einer allzu ſtarken Jn
anſpruchnahme des Effektenmarktes zu warnen Wohl iſt es
richtig daß die deutſche Kriegsinduſtrie ſich in drei Kriegs
jahren finanziell immer glänzender entwickelt hat aber in
die Zukunft kann niemand ſehen Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß die Umſtellung vom Krieg zum Frieden mit Schwierig
keiten vor ſich geht es iſt beinahe ſicher daß die große Geld
flüſſigkeit die jetzt weſentlich die Aufwärtsbewegung der
Börſe mitbeſtimmt aufhört und daß damit der Markt der Jn
duſtrie Effekten ſeine Kriegsfeſtigkeit verliert Mit Recht iſt
auch darauf hingewieſen worden daß die ungeheuren Laſten
des Krieges zu einer ſcharfen Steuerpolitik zwingen werden
von der ja auch die Aktiengeſellſchaften betroffen werden
Das braucht nicht unter allen Umſtänden eine dauernde Min
derung der Rentabilität zu bedeuren da ja alles auf den Grad
der Arbeitsanſpannung und die Geſtaltung der Abſatzmöglich
keiten ankommt Aber ob es angängig iſt in der Zeit der
Uebergangswirtſchaft die alte Rentabilität aufrechtzuerhalten
oder gar zu ſteigern das iſt doch ſehr zweifelhaft Nicht um
ſonſt ſtellen die Verwaltungen ſo hohe Reſerven Sie wollen
unter allen Umſtänden gerüſtet ſein Wohl iſt es richtig daß
mit dem Kriege die Kriegskonjunktur noch nicht gleich zu
Ende iſt da ja die Uebergangsperiode die Erledigung unge
heurer Aufträge fordert Aber es hört dann die Sicherheit
der Kriegswirtſchaft auf die im Verlaufe des langen
Kampfes den Werken immer und immer wieder die volle
Beſchäftigung zu den höchſten Preiſen verbürgte Jnsbeſon
dere war das Intereſſe der Börſe auf den Markt der Schiſf
fahrtswerte gerichtet Man verſpricht ſich ſehr viel von der
Reichsentſchädigung die ja vorausſichtlich infolge der verän
derten Umſtände erheblich höher ausfallen wird als ſie
bisher in Ausſicht genommen war Fernec hofft man auf eineden Schiffahrtsgeſellſ haften beſonders günſtige Geſtaltung

des Frachtenmarktes und weiſt auf Erweiterungsbeſtrebungen
hieſer Geſellſchaften hin die ihnen eine vermehrte Macht
ſchaffen ſollen Aber es liegt alles noch im Dunkeln Form
und Höhe der Reichsentſchädigung kennt man nicht von der
Entwicklung des Frachtenmarktes insbeſondere von einer be
hördlichen Regelung beziehungsweiſe dem Ausbleiben einer
ſolchen Regelung weiß man noch nichts und daher wäre es
angebracht mit kaufmänniſcher Berechaung und nicht mit
Nlebermut die Papiere zu bewerten Zuverſicht iſt eine ſchöne
und berechtigte Sache aber wir wiſſen aus Erfahrung daß

v r r e erforderlichen Rohmaterials in der

ſich ein Ueberbaſten der Spekulation immer rächt
Die Möglichkeit eines n Friedens weckt ſelbſtver

e t 7 S l wgeapital an indur geſchloſſen warſich gleich nach gre wieder in die

o ſehen wir denn internationale Gründungen entſtehen Der
Hang zu ſolchen Gründungen ſcheint ſich in allen Ländern be
merkbar zu machen Es braucht wohl kaum geſagt zu werden
daß Vorſicht geboten iſt Man keſe nur einmal die Finangge
ſchichte der Jahre nach dem DeutſchFranzöſiſchen Kriege
Vielleicht wird man dann Beſonnenheit gewinnen Das Geld
braucht ſich nicht zu überſtürzen Es wird auch noch zurecht
kommen wenn die Entwicklung ch erſt einigermaßen über
blicken läßt Sonſt beſteht die Gefahr großer Verluſte und
eines verderblichen Rückſchlages den wir nach dieſem Kriege
mehr als je vermeiden müſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Gebhardt Wie aus München gemeldet wird iſt

der Hiſtorienmaler Profeſſor Gebhardt im Alter von 57 Jahren
nach längerer Krankheit geſtorben

Eine Gerhart Hauptmann Woche in Königsberg wird in den
Tagen vom 7 bis 13 Mai Direktor Leopold Jeſſner am Neuen
Schauſpielhaus daſelbſt veranſtalten Vier Volksvorſtellungen
gehen voran Der BViberpelz Fuhrmann Henſchel Michael
Kramer und ſchließlich Griſelda Es folgt als Vorſtellung für
den Goethebund der Florian Vener und dann als ErſtauffübrungHanneles Himmelfahrt mit der Muſik von Max Manſchatt

Ein Haſtſpiel der Meininger Hofkapelle in der Schweiz bringt
unter Hofkapell meiſter Frieds muſikaliſcher und Max Reinhardts
ſzeniſcher Leitung Muſteraufführungen der Fledermaus außer
dem wird ein aus 56 Muſikern darunter 20 Meininger Deſſauer
Leipziger Schweriner Gerager Bremer und Berliner Künſtler
und hervorragenden Geſangskräfteg beſtehendes Enſemble unter
Leitung von Richard Strauß die Mozartopern Don Juan und
Zauberflöte aufführen deren Vorproben bereits von Hofkapell

ws Kiening Meiningen geleitet werden Konzerte ſind auch
geplant

Hochſchulnachrichten

Der gaußerordentliche Profeſſor in Heidelberg Dr L Lauter
born erhielt einen Ruf an die Tieräcztliche Hochſchule in Mün
chen als Ordinarus für Zoologie und Fiſchkunde ſowie als Vor
ſtand der techniſch biologiſchen Verſuchsſtation an der Univerſität
München Dem Erſten Staatsanwalt Geheimen Juſtizrat
Hübſchmann zu Greifswald iſt die Stelle des Univerſi
Horde ters an der dortigen Univerſität nebenamtlich übertragen
worden

Provinzial Nachrichten
Vom ſtaatlichen Kohlenregal

Dresden 10 Mai Die Zweite Kammer wies heute die Vor
lage über Einführung eines ſtaatlichen Kohlenregals an einen
Sonderausſchuß nachdem ſich ſämtliche Frakt onen grundfätzlich
mit dem Ceſetzentwurf einverſtanden erklärt hatten

J Burgliebenau 10 Mai Die Wieſen haben gut
angeſetzt Die fruchtbare Witterung und die mehrfachen
Ausuferungen unſerer Flüſſe ſind nicht ohne Einfluß auf de im
Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter Luppe und Saale gelegenen
Wieſen geblieben Die erſt kürzlich vom Waſſer freien und vom
Winter her grauen Flächen denen auch durch Sinkſtoffe reichlich
Dung zugeführt worden iſt haben ſich mit einem vrächtigen
ſmaragdgrünen Teppich überzogen Dicht ſprießt das Bodengras
das den Hauptausfall der Heuernte ausmacht aus dem Boden
empor und berechtigt bei weiterer günſtiger Witterung zu den
beſten Hoffnungen einer guten Ernte

Delitz a Berge 10 Mai Tödlich verunglückt
Jüngſt geriet der Schloſſerlehrling Franz Vazyna auf dem Wege
zur Arbeit mit ſeinem Rade zwiſchen die elektriſche Bahn und
einen Bierwagen wodurch die Pferde ſcheuten und der junge
Mann rödlich verunglückte Auf dem Wege nach dem Kranken
hauſe verſchied er

9 Holleben 9 Mai Lebensrettung Geſtern fiel
ein 3 Jahre altes Kind in die Saale Herr Houptlehrer Wagen
trotz rettete das Kind mit eigener Lebensgefahr

Lützen 10 Mai Der Nachtwächter als Kar
toffeldieb Der Gutsbeſitzer Bach in Zöllſchen bemerkte
einen Dieb in ſeiner Kartoſffelkammer Er ſchlich ſich heran und
ſchloß die Tür zu Am andern Morgen holte er den Ortsrichter
beide waren nicht wenig erſtaunt als ſie ihren Nachtwächter als
den Kartoffeldieb erkannten

Erfurt 10 Mai Ein Einbrecher öffnete gewaltſam
mehrere Kellertüren in dem Hauſe Nordhäuſer Straße Nr 7
Als eine Frau ihn bei der Arbeit überraſchte verſetzte er der
Frau mit einem Beil einen Schlag auf den Kopf ſo daß ſie be
wußtlos zuſammenbrach Der Täter ergriff hierauf die Flucht
Jn der Eile hatte er einen grauen Mantel zurückgelaſſen der
wie eige andere Frau bekundet aus einer Nebenwohnung ge
ſtohlen ſein ſoll Der Enbrecher ſoll ein noch junger Menſch ſein

z Camburg 10 Mai Heldentod im Bahndienſt
Der Unteraſſiſtent Otto Heinecke aus dem nahen Döbrichau der
vorher auf dem hieſigen Bahnhof tätig war aber nach Sjedlece bei
Warſchau abkommandiert iſt wurde am Montag früh bei der Aus
übung ſeines Berufes von einem durchfahrenden Schnellzug er
ſaßt und auf der Stelle getötet Er war erſt einige Tage vorher
hier auf Urlaub geweſen

z Römhild 10 Mai Großfeuer Jm Nachbarorte
Linden wütete ein Brand der raſch ſechs Wohnhäuſer mit Neben
gebäuden Scheunen und Stallungen in Aſche legte Schweine
Hühner und ein Fohlen kamen dabei um Das Schulhaus war
ſehr gefährdet konnte aber gehalten werden Die Entſtehungs
urſache iſt noch unbekannt Wie die Dorfztg meldet ſind die
Geſchädigten nicht durchweg gut verſichert

9 Aus der Elſter und Luppenaue 10 Mai Die Störche
ſind wohl in keinem Frühjahr ſo zahlreich hier eingetroffen wie
in dieſen auf dem Wieſengelände ſieht man oft 20 und mehr
einherſtolzie ten Während verſchiedene ſchon wieder feſten Beſitz
von ihren alten Wohnungen ergriffen hatten war es daher kein
Wunder daß in einzelnen Ortſchaften ſich mehrere Storchpagare an
ſchickten ſich häuslich niederzulaſſen wobei es zu intereſſanten
Kampfſzenen kam die gewöhnlich damit endeten daß ſich die
Störche gegenſeitig wieder vertrieben und die Errichtung neuer
Wohnſtätten unterblieb Meiſt ſind daher nur die alten Brut
ſtätten wieder beſetzt worden und die Neugankömmlinge jedenfalls
junge Störche haben wieder das Weite geſſicht um ſich ein Heim
zu gründen

Braunſchweig 10 Mai Zur Mittelkanalfrasge
Die Stadt Braunſchweig hat nun als erſte der drei Wggerg
Großſtädte Hannover Braunſchweig Magdeburg amtlich zur
Kanalfrage Stellung genommen Sie legt ſich dabei nicht end
gültig feſt Die ſtäotiſchen Behörden billigten allerdings die
füdliche Linienführung da ſie von ihr die kräftigſte Förderung
des gewerblichen Lebens erhoſffen Die Stadt wird aber wenn
der nördlichen Linie der Vorzug gegeben werden ſollte auf alle
Fälle an ſie Anſchluß ſuchen Die beſte Löſung wäre ſo meint
der Magiſtrat die zuge beider Linien der nördlichen für

wegen und
den Maſſenoerkehr der ſüdlichen zur Erſchließung bochentwickelterſſe ſchl

vermiſchtes
Das Unglück auf der Berliner U ndbahn

Berlin 10 Mai Zu dem Unfalle auf der Untergrund
bahn am Alexanderplatz wurde im Laufe des geſtrigen Tages
feſtgeſtellt daß die zuerſt angenommene Zahl der Verletzten
noch etwas größer iſt Die Schuld an dem Unfalle trifft den
Führer des aufgefahrenen Zuges und ſeinen Begleiter

Die Paſtrama ein rumäniſches Volksnahrungsmittel
Oft bemerkt der Fremde in den Straßen der größeren rumäni

ſchen Städte einen Händler der mit aufdringlichem Redeſchwall
dünne ſchwarze lederartige Stücke feilbietet und dieſes unan
ſehnliche Gericht reißend abſetzt Es iſt dies die ſogenannte
Vaſtrama getrocknetes an der Sonne gedörrtes ſtark eingeſalzenes
Schaffleiſch Beſonders die ärmeren Bevölkerungsklaſſen bevor
zugen die billige Paſtrama Der vornehme Rumäne verachtet
ſie jedoch weil er ſtändig beim Genuſſe dieſes lieblos zubereiteten
Gerichtes Gefahr läuft zahlreiche Fliegenleichen mit hinunter
zuſchlucken

Franzöſiſcher Humor
Jn einem unſerer Regimenter hat man ſoeben einen Unter

offizier entdeckt der behauptet alle ſeit der Mobilmachung er
ſch enenen behördlichen Erlaſſe und Verfügungen geleſen zu haben
Der Ruhm dieſes Uebermenſchen hat deſſen Kameraden nicht
ſchlafen laſſen und o hat ſich jetzt ein Unteroffizier eines anderen
Regiments gemeldet der ehrenwörtlich verſichert daß er dieſe Er
laſſe und Verfügungen nicht nur geleſen ſondern auch verſtanden
habe Ein Kohlenhändler wurde kürzlich für eine im Zivil
leben geleiſtete Heldentat mit dem Kriegskreuz ausgezeichnet
Er hatte nämlich einer Mietspartei im fünften Stockwerk eines
Hauſes trotz der wilden Angriffe die die Bewohner der unteren
Stockwerke während des Transvortes auf den koſtbaren Brenn
ſtoff unternahmen einen Sack Kohlen glücklich abgeliefert
Man hat kürzlich einen Ziv liſten entdeckt der weder in ſeiner
Familie noch unter ſeinen Freunden einen Menſchen hat der
Kabinettschef im Kriegsminiſterium iſt

Einige gelungene Scherze finden wir in der Serliner Jllu
ſtrierten Zeitung

Dem kleinen vHorſt der Oſtern vie le beſucht aber z
wenig Luſt dazu verſpürt wird von ſeiner Mutter erzählt daß er
bald ſein Schulränzel ſchnüren muß worauf der kleine Mann
prompt erwidert Hoffentlich werde ich reklamiert

Einbrecher zum Verteidiger der eben ſeine Freiſprechung er
wirkte Vielen Dank Herr Doktor ich werde Sie bald in Jhrem
Bureau beſuchen Ganz recht aber bitte lieber tagsüber wird
ihm zur Antwort

Prüfling über die Friedensorganiſation des Landheeres be
fragt Wir haben das aktive Heer die Reſerve die Landwehr
und den Landſturm Wie iſt es bei der Marine Neben
der aktiven Marine gibt es die Marinereſerve die Seewehr
und und den Seeſturm

Jm Referendarexamen wird deutſche Rechtsgeſchichte geprüft
Der Examinator beſchäftigt ſich eingehend mit den Teilungen des
fränk ſchen Reiches und den verſchiedenen Karolingern Ein
Kandidat kommt abſolut nicht auf den Beinamen Karls des
Kahlen Da will der Vorſitzende der über eine ausgedehnte

Glatze verfügt dem Prüfling ein wenig helfen Er ſieht ihn be
deutungsooll an und tippt mehrmals mit dem Finger auf ſeinen
kahlen Schädel Da blitzt es im Geiſte des Kandidaten auf und
er ruft ſiegesbewußt ins Lokal Karl der Einfältige
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Gewinnanszug der 9 Preußiſch Süddentſchen
235 Königlich Preußiſhen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 2 Ziehungstag 9 Mai 1917
Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Ohne Gewähr A St A f Z Nachdruck verboten
Jn der Vormitta s en wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 4 Gewinne zu 15 000 Mk 48726 122953
2 Gewinne zu 10 000 Pik 93087
4 Gewinne zu 5000 Mk 176000 232615
68 Gewinne zu 3000 Mk 2344 7535 13100 13726 20079

40646 62028 63054 55188 668567 68686 62232 66927 71741
72673 75176 78786 81328 681585 86629 92993 98840 94441
1283655 133399 142058 169375 1665817 172990 1665977 191819
214027 222510 231914

180 Gewinne zu 1000 Mk 1230 1499 8915 6178 6107
14230 16221 20822 20921 22366 24574 265832 36181 42326
51063 51291 52855 54410 55807 56617 66970 61535 61626
64228 66134 68283 69126 70925 71333 73344 74294 765468
7586883 77694 77816 79770 85246 89469 89586 92406 93084
95497 96322 104664 108206 1092657 111223 1146881 118224
121417 125002 127586 128429 130969 182098 182823 139424
145186 145252 151419 155733 155852 156798 159681 163648
164344 168860 171267 171442 1714938 1780657 180789 180847
1680919 191516 192500 192100 202169 2068688 207170 209144
209232 209478 210655 211726 212619 219193 223362 224268
226801

190 Gewinne zu 500 Mk 2672 8000 8394 10289 11280
12388 18702 168910 21760 24340 27866 32374 33675 365676
85996 39251 41300 43976 49163 51570 61600 546869 55366
56162 69944 69950 66294 67974 668706 69924 70882 73999
77560 79535 84949 87232 87648 88721 91931 92203 92610
98686 101083 102500 106191 106786 113167 1165042 116138
116301 117658 121841 124068 124528 124889 129252 134471
135124 136334 1490664 163064 168410 168440 171564 172138
178875 178955 179371 186829 167084 187349 187948 189633
190177 195814 198559 199694 199991 204496 207971 210348
211664 213000 217616 219202 228512 229947

In der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 30 000 Mk 167124

2 Gewinne zu 15 000 Mk 203089
4 Gewinne zu 5000 Mk 165633 179602
82 Gewinne zu 3000 Mk 5335 11960 18822 10233

237650 27010 33068 40174 63127 55089 60862 51120 68519
65268 70088 73189 681860 61406 92166 110160 117162
121105 122266 127740 132739 147845 148844 1741688 176444
1797654 190184 191205 196851 206784 220892 2265877 2265975
227663 226207 229235 229770

174 Gewinne zu 1000 Mk 157 409 1606 2967 3786
5117 9741 13762 16712 16437 19808 284394 26764 26677
30540 31588 32590 34680 34990 35363 365681 410683 42169
44493 44830 49782 51274 61084 62576 62577 68217 63352
64094 65055 68670 69904 72114 80844 668000 90077 91111
94295 1 245 104403 10 108934 111250 111273 111914
117624 1967 122211 1244 3 12696556 128053 129616 131679
134418 189239 140805 142697 144442 149690 1655767 159216
163464 163749 166363 169027 173358 176981 1683126 1685827
1914659 192194 194144 201147 2065671 208079 209091 212268
212609 216090 220397 221823 233137 233975

192 Gewinne zu 6500 Mk 2549 6315 8146 68226 10898
11055 14620 14854 168190 24616 24981 26233 32124 32814
40298 40322 42025 42116 42185 46662 651417 69066 69252
64057 65199 66492 79190 80520 82844 688306 91880 692688
931687 93377 985637 95020 96298 96789 99791 101782
102430 109884 111342 114066 118475 120050 120140 126726
127358 127662 125019 129604 134614 136092 186179 188094
138474 143829 145532 146998 161668 162182 162248 1652662
159802 160572 162083 162642 163488 167950 1688468 170617
174545 176816 178748 181368 183851 186744 196725 1096949
197206 197663 198209 201118 201607 206666 207973 208048

298066 212380 314791 216764 220014 224769 329428 230766
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Handel Gewerbe und verkehr

Das Ergebnis der Leipziger FrühjahrsMuſtermeſſe
Nach einer Kriegsdauer von mehr als 30 Monaten bat die

Leipziger FrühjahrsMuſtermeſſe Anfang März d J ſtattgeſunden
Auf Grund der en konnte man bereits mit einem autenu rechnen denn die Anmeldungen liefen frühzeitiger als

ſonſt und in grohen Mengen ein Aber ſelbſt die kühnſten Er
wartungen ſind bei weiten übertroffen die bisher hö Zahl
von 39 000 Beſuchern iſt um 8009 überholt Ein W Er
folg und ein glänzender Beweis für den kräftigen Pulsſchlag
deutſchen Wirtſchaftslebens

Die Reichhaltigkeit der Ausſtellungen ließ trotz der Beſchlag
nahme mancher Rohmaterialien nichts zu wünſchen übrig denn
man hatte erfinderiſch wie die deutſche Jnduſtrie bekanntlich iſt
hierfür Erſauſtoffe herangezogen die die betreffenden Fabrikate
den früheren an Soledität und Schönheit vollwertig zur Seite
ſtellten Einen wie vorzüglichen Ruf die Erzeugniſſe deutſcher
Induſtrie im Auslande genießen konnte man daran ermeſſen daß
Einkäufer aus Schweden Ngrwegen Dänemark Holland der
Schweiz den Valkanländern aus den von uns beſetzten Gebieten
und Oeſterreich weit zahlreicher erſchienen waren als in den
roraufgegangenen Kriegsmeſſen

Die Nachfrage nicht nur nach Qualitätsware ſondern be
ſonders nach Luxusartikeln war allſeitig eine noch nie dageweſene
und es wurden ſomit Umſätze erzielt die in die ungezählten
Millionen gehen Aufträge von 10 100 000 Mark ſind gegeben
wie man ſolche ſonſt von 5090 Mark erteilte und nicht wenige
Fabrikanten ſahen ſich durch die Orders die ſie erhielten bis
über die Grenze ihrer Produktionsfähigkeit hinaus beſchäftigt
Es iſt dies glänzende Ergebnis um ſo bedeutungsvoller als das

n Geſchäft durch die politiſchen Verwickelungen ganz
ausfiel

Gewiß haben die vielen Vergünſtigungen die den Meß
beſuchern von ſtaatl und ſtädtiſchen Behörden durch Vermittelung
es neugegründeten und bei der letzten Meſſe erſtmalig in die
Erſcheinung getretenen Meßamtes ſür die Muſtermeſſe in Leipzig
gewährt wurden erheblich zur Erhöhung der Beſucherzahl bei
getragen aber nicht allein das bat den ungeahnten Erfolg ge
bracht es machte ſich allſeitig eine Kaufluſt und eine Kaufkraft
bemerkbar die beiſpiellos iſt Das bedeutet einen nicht zu unter
ſchätzenden Fortſchritt in der bisherigen Lage unſeres Wirtſchafts
lebens und berechtigt zu den beſten Hoſfnungen für die Zukunft
Nachdem durch Gründung des Meßamtes die Leipziger Muſter
meſſe eine Reichshandelsgelegenheit geworden iſt wird dafür ge
ſorgt werden daß Ausſteller und Einkäufer mehr noch denn zuvor
bei dem Beſuche unſerer Meſſe ihre Rechnung finden Mit reichen
Mitteln ausgeſtattet wird das Meßamt ſeine Werbetätigkeit in
ausgedehnteſtem Maße entfalten um durch Heranziehung auch
der Jnduſtriezweige die mit ihren Erzeugniſſen noch nicht oder
nicht geſchloſſen vertreten ſind den Einkiufern möglichſt aller

Mitteſdeutsche
a o

Branchen Gelegenheit zur vorteilhaften Deckung ihres Bedarfes
zu geben Die geſamt deutſche Jaduſtrie aber wird das ihrige
tun um den vorzüglichen Ruf den ihre Erzeugniſſe im Auslande
genießen weiter zu befeſtigen und über die ganze lt zu tragen

Made in Germany hat einen guten Klang es ſoll ihn auch
in alle Zukunft behalten

Dunamit l G vorm Alfred Nosel in Hamburg Die Ver
waltung ſchlägt die Verteilung von 20 Prozent Dividende wie
im Vorjahre vor

Zinkhüttenverhand Jn der geſtrigen Sitzung wurde mit
geteilt daß ſür die nächſte Zuweiſung die dem Verband überwieſen wird eine Aufbeſſerung der Preiſe gegenüber den bis
herigen eintreten wird Ueber den Umfang dieſer Preisherauf
ſetzung iſt Näheres noch nicht bekannt geworden

Erhöhung der Kohlenförderung im rheiniſch weſtfäliſchen Re
vier Wie aus Eſſen gemeldet wird ſollen zur Erhöhung der
Kohlenförderung den rheiniſch weſtfäliſchen Zechen möglichſt bald
19 000 Arbeiter nebſt techniſchen Beamten überwieſen werden
Die Zechen ſollen die Namen ſelbſt angebeg und derart wählendaß die älteren Jahresklaſſen a berückſichtigt werden Ferner

ſollen die no h lagernden Brennſtoffmengen ſo ſchnell wie möglich
verſandt werden

Aus dem deutſchen Zigarrengroßgewerbe berichtet die Frkf
Ztg Zurzeit ſind Beſtrebungen im Gange um die mittleren
und kleineren Zigarreafabriken zu einem Verband zuſammenzu
ſchließen Es kommen dabei Herſteller von wöchentlich bis zu
150 000 Zigarren in Betracht Durch engen Zuſammenſchluß will
dieſe Fachgrupoe einen größeren Einfluß als bisher auf die Ent
ſchließungen gewinnen nach denen das Tabakgewerbe geregelt
wird Es ſollen die Laſten nach der jeweiligen Leeſtungsfähigkeit
verteilt werden und eine prozentuale Einſchränkung des Tabak
verbrauchs nach dem Durchſchnitt der erſten 7 Monate 1916 nicht
1915 für alle vor 1915 beſtandenen Firmen platzgreifen Man
fordert außerdem Freilaſſung jeglicher Einſchränkung bis 10 000
Kilogramm für 7 Monate nicht nur für Kle nmengenverkäufer
ſondern auch für diejenigen welche Ballen oder vartieweiſe zu
kaufen gewohnt ſind Die ſtaffelweiſe Kontingentierung wird in
folgender Weiſe gedacht von 10 909 bis 15 009 Kilo gleich 20 Proz
bis 20 009 Kilo 30 Proz bis 25 000 Kilo 35 Proz für 30 000 Kilo
40 Proz für 40 000 Kilo 45 Pros und für 50 000 Kilo 50 Proz
darüber 60 Proz Einſchränkung Schließlich will dieſe Gruppe
für eine Einfuhrerleichterung mit freier Wahl des Händlers ſo
wohl in Deutſchland wie in Holland eintreten

Aus der Kaliinduſtrie Aus einer Denkſchrift die der Reichs
kanzler dem Reichstag zum Entwurfe eines Geſeses betr Aende
rung des Geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen hat zugehen
laſſen iſt zu entnehmen daß die Zahl der neu mit einer Beteili
gungsziffer verſehenen Kaliwerke ſich vom 1 Januar 1916 bis
zum 1 Januar 1917 um 2 von 205 auf 207 vermehrt hat Da
jedoch dem Kal werk Friedrich Franz wegen Lieferungsunfähigkeit
die Beteiligungsziffer entzogen worden iſt ſo hat ſich die Ge
ſamtzahl der Betriebsſtätten im Jahre 1916 nur um ein Werk

O

vermehrt Von dieſen Kaliwerken liegen 137 in Preußen und 70
e
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Mineralwasserversand durch die Bäderverwaltung

für jedermann bei vollem Kurbetriob dauernd geöſffnet

Aktiongesoisoha
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gen r S eJahre 1916 8836 959 Dztr K,O gegen r Rde Wanee 1915 Dann entfielen auf den Jnlandabſatz 7 266 558

Dztr 0O und z den Auslandabſatz 1570 400 Dstr K O Der
Wert des Geſamtabſatzes wird auf 156 Mill Mark geſchäst 1915
107,04 Millionen

Jm Verband der deutſchen Eiſenwarenhändler hat ſich eine
Großhändlervereinigungg gebildet behufs Wahrung der gemein
ſamen Jntereſſen des Großhandels gegenüber den Lieferanten
und zwecks einheitlicher Feſtlegung der Verkaufsbedingungen

Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Berlin Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung für das chäfts
jahr 1916 die Ausſchüttung einer Dividende von 5 6 Prozent
vorzuſchlagen

Vereinigte Bremer Portland Zementwerke PortaUnion Akt
Geſ Die Geſellſchaft wird auch für 1916 keine Dividende ver
teilen

in den übrigen Run

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe

Aken an der Elbe den 9 Mai 1917 Heute trafen die Kähne Nr 384
1 und 8541 hier ein

Halliſcher Wetterberich

9 Mai Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 75 4,2 757 1Thermometer Celſius 15 2 5Rel Feuchtigkeit o 74 62Wind NRNW 1 N 1Maximum der Temperatur am 9 Mai 18 2 C
Minimum in der Nacht vom 2 Mai um 10 Mai 0 C
Niederſchläge am 10 Mai 7 Uhr morgens 0 mm
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Kuskunftssteiſe in Berlin
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Werbeschrift und Auskünfte
durch den Kurverein

D i n WARRRNn nene ken den et ded d nern
Amlkliche Perkannimachnngen

Jn den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe iſt
ein Nachtrag Nr Me 1700/4 17 K R A vom 10 Mai 1917 zu
der Bekaantmachung Me 500/2 17 K R A vom 1 März 1917
betreffend Beſchlagnahme Beſtandserhebung und Enteignung von
fertigen gebrauchten und ungebrauchten Gegenſtänden aus Alu
minium veröffentlicht worden

Magdeburg den 10 Mai 1917
Der ſtellvertr Kommandierende General des IV Armeekorps

Freiherr v Lyncker
General der Jnfanterie à la suite des Lufſtſchiffer Btls Nr 2

Bekanntmachung
über die Preiſe für Sagtaut von Lupinen Vom 30 April 1917

Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 16 Januar 1917
RGVlI S 53 wird der Vreis der beim Verkaufe von Saatgut

nicht überſchritten werden darf für ausdauernde Lupinen Lupinus
e ober perenrmia auf 180 Mark ſür den Doppelzentner

feſtgeſetzt

x le Beſtimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in
raft

Berlin den 30 April 1917
Der Präſident des Kriegsernährungsamts

von Batocki
HSalle den 9 Mai 1917

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
größte Vorſicht beim Befahren ver unbewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebesſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung gausſeven

Halle den 1 Märt 1917

Der Magiſtrat

Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Einrichtungsgegenſtände für die Volksſchule an der

Schloſſerſtraß ſollen im Wege der Wettbewerbung in 4 Loſen
vergehen werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find bis
Freitag den 18 Mai 1917 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbureau I Hochbau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 6 II einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 123 des Hochbauamts Rathausſtr 6 III zur Einſicht aus wo
ſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit rorrätig entnommen
werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Salle den 8 Mai 1917

Nr 2519 betr die offene Handels
In das hieſige Handelsregiſter Adt

geſellſchaft Albert Varth Co
Halle iſt heute e ngetragen Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt Die Firma iſt
erloſchen

Halle den 7 Mai 1917
König liches Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter
Rr 79 betr Sinkanfsverein der Ko
lonialwarenzänsler zu Halle ein
getragene Genoſſenſchaſt mit beſchränkter
Haftypſlicht iſt heute eingeiragen Durch
Beſchluß der Benera verſammlunz vom
23 Märj 1917 ſind die Beſtimmungen
der Satzung über den Vorſtand und
Aufſichtsrat S 12 u 15 geändert

Halle den 5 Mai 1917
Königliches Amt gericht Abt 19

Gutsperpatuug
Das er Stadt Demmin earhörige im

Kreiſe Grimmen belegene etwa 8 Kils
meter von Demmin entfernte

Gut Nofſſendorf
ſoll auf die Zeit von Johannis 1918
bis dahin 1919 neu verpachiet werden

Das in hoher Kultur befindliche Gut
tſt 465 ha 32 a 88 qm groß und liegt
an dem ſchiffbaren Trebelfluß Die
Stadt Demmin 12 000 Einwohner
Gymnaſium Höhere Töchterſchule Gar
niſon und Proviantamt im Winter
gutes Theater Konzerte und Vorträge
iſt auf ſehr guter Chauſſee bequem zu
erreichen

Verpachtungstermin ſteht

am Freitag den 15 Juni 1917
vormittags von 10 12 Uhr und nach
mittags von 53 4 Uhr im Stadtver
ordneten Sitzungsſaal des hieſigen Rat
hauſes

r h 25

paläste vorhanden

verbürgt
e v

t

Zu jeder weiteren Auskunft ſind wir

ſehr gern bereit e Schwsgerio und ToenteDer Magiſtrat

J Zoobison h
Städtiſches Hochbaraut J Zoebisch a

Kontarutensilien
in allen Arten bei

Gestern abend 7 Uhr ging nach mehrwöchlgem Kraokenlager meine nnigst
geliebte Frau meine treusorgende herzensgute Mutter unsere liebe Schwesier

Die Verpachtungsbedingungen liegen ren Regiſ n 5 ein unſerer Regiſtraur aus und können S e evon dieſer gegen eine Gebühr von 2 S

bezogen werden S
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ſtellung der Welt2

Sterau
Dor Fahrikant und Großhändler

begegnet hier Tausenden von Einkäufern des In und Auslandes persönlich
Er spart die hohen Reiseunkosten denn er sichert sich durch zwei kurzfristige
Ausstellungen im Jahr umfangreiche und lohnende Aufträge
gehendste Gelegenheit zur Anknüpfung neuer geschäftlicher Beziehungen 30 Mess

Er findet weit

Der Einkäufer und Kleinhändler
verbilligt seine Geschäftsunkosten durch Zentralisierung seiner Einkäufe die Gelegen
heit sich möglichst vielseitig einzudecken Die Leipziger Mustermesse bietet in ihrer
Viebseitigkeit hierzu die beste Gelegenheit Sie gibt ferner in übersichtlich geordneter
Weise ein geschlossenes Bild über all das was die Industrie Neues hervorgebracht hat
Die leistungsfähigsten Fabriken sind vertreten somit ist ein vorteilhafter Einkauf

Auf der letzten Frühjahrsmesse 34000 EFinkäufer

Reise Wohnungs und Ausstellungsvergünstigungen werden gewährt
Alles Nähere durch das Messamt für die Mustermessen in Leipzig

94009090900000000000000 00000000000000000000000000000 00000

Familien Nachricht
J Je

Frau Johanna Bach 6iese
in tlefstom Sohmerz

Rechnungsrat Ernst Bach
Hugo Bach 2 Zt im Foelde

zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Vormisohtes

d mg m im 46 Lebensjahre zur ewigen Ruhe einBriefpapiere Halle den 10 Mal 1917
in Kasetien Mappen und lose

in allen Preislagen bei

Die Beerdlqung findet Sonoabend den 12 Mal neaohmittegs 5 Uhbr von der
Kapelle oes Norofriecohotes aus statt

Zugete Kranzspenden werden an die Beerdigangsanstalt W Schmlöt
Frleorichstrasse 28 erbeten
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als Außerft intereſſiert hinſichtlich ver it ſeinen
Landbeſitz zu ver dar Seine Unterſtützung die
mittelbar eine Unterſtützung der hauptſächlich ans der
Bauernſchaft rekrutierten Armee bedentet wird derienisen
Regierungsform zuteil werden die ihm etwas Greifbares
in die Hand gibt Für die Freiheit als ſolche hat er keine
Verwendung nachdem er ſie ſchon einmal vor einem halben
Jahrhundert erhalten hat ohne ſeine Lage im geringſten
zu verbeſſern

Ein durch Rußland aus Jaſſy zurückgekehcter Pole teilt
einem Stockholmer Berichterſtatter mit habe unterwegs
vertriebene Gutsbeſitzer geſprochen Sie ſagen das iſt die
furchtbarſte Tragödie eines Wahnes Kein Menſch keine
irdiſche Macht vermöchte ſich den landhungrigen Bauern ent
gegenzuſtellen Der Gutsbeſitzer hätte weiter nichts zu tun
als ſein nacktes Leben zu retten

Deutſches Reich
Ohne Butter kein Zucker

Stettin 10 Mai Der Landrat des Kreiſes Randow
hat folgende Bekanntmachung erlaſſen Für den Monat Mai
d J erfolgt eine Sonderzuweiſung von Zucker und zwar
entfällt auf den Kopf der Vevölkerung ein Pfund Von der
Zuweiſung werden i ungenügender Lieferung von Milch und Butter ausgenommen die He
neinden Daber Neuenkirchen Wamlitz Geeſow und Schön
feld dieſe Gemeinden diejenigen die ſich bisher
dei der z von Milch und Butter in völlig un
jenügender Weiſe beteiligt haben Nur di ejnigen us
altungen die an der unzureichenden Ablieferung der Ge

meinde nicht beteiligt ſind werden die Sonderzuweiſung er
halten Bei den bevorſtehenden weiteren Sondervertei
lungen von Lebensmitteln wird eine noch größere Zahl von
Hemeinden ausgeſchloſſen werden müſſen falls nicht bis da
hin die Lieferungen einen ganz bedeutend geößeren Umfang
znnehmen

Gegen den Kriegsentſchädigungsartikel der Bayriſchen
Staatszeitung

Die Bayriſche Staatszeitung ſieht ſich durch die ſcharfe
zurückweiſung welche ihr Artikel über die Kriegsentſchädi
zungen von allen Seiten mit Ausnahme der ſozialdemokra
ratiſchen Preſſe findet zu der Erklärung veranlaßt
daß die bayeriſche Regierung nichts mit ihm
zu tun habe ſondern daß die Ausfährungen von beſon
derer Seite lediglich eine ite e darſtellen Wie
übrigens die Augsburger Poſtzeitung mitteilt ſoll der
Artikel einer in Berlin erſcheinenden nichtoffiziöſen Korre
pondenz entnommen ſein

Kardinal Bettingers Nachfolger
Breslau 9 Mai Zum Nachfolger des verſtorbenen Kar

inals Dr Bettin ger auf dem erzbiſchöflichen Stuhle in
Rünchen Freiſing iſt wie die Schleſiſche Volkszeitung erfährt
Erzbiſchof v Hauck in Bamberg auserſehen den in Bamberg
zer bisherige Weihbiſchef D Senger erſetzen wird

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 9 Mai Der Reich anzeiger veröffenticht eine Bekanntmachung vetreffend die Verlängerung der

Prioritätsfriſten in den Vereinigten Straten ſowie eine
bekanntmachung betreffend den Wegferll von Erleichterungen
rzuf dem Gebiete des Patent und Warenzeichenrechts in den
Sereinigten Staaten

Der Verfaſſungsausſchuß des
Keichstages

etzte Mittwoch vormittag ſeine Beratung über
die Wahlrechtsanträge

ort Ein Zentrumsredner erklärte daß ſeine Freunde für
ſie fortſchriltliche Reſolution im Wortlaut nicht ſtimmen könnten
ber eine h erhofften Gegen eine umfangreiche Ver
nehrung der Reichstagsmandate müßten ſeine Freunde ſich aller
ings wenden Aber e ſeien für Beſeitigung der Rieſenwahl
reiſe Die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Gebiete mit ſtarkem
Zevölkerungszuwachs erheiſchten die Einführung der Verhältnis
vahl in dieſen Gegenden Es müſſe ſich dabei aber um zuſammen

w Wirtſchaftsgebiete handeln
kin Vertreter der Deutſchen Fraktion ſpricht

zegen Herabſetzung des Wahlalters auf 20 Jahre die von den
Sozialdemokraten beantragt wird und

egen das Frauenſtimmdie Mütter und en hätten zur öffentlichen Betätigung

eine Zeit Für die Wahlkreiseinteilung dürfe nicht die brutale
Zahl allein ausſchlaggebend ſein das Land ſei die Quelle der Groß
tädte Die Deutſche Fraktion werde gegen die fortſchrittliche Re
olution ſtimmen Die Großſtädte hätten alle gleiche Jntereſſen
tämlich Verbrauchsintereſſen das platte Land aber hätte x
erſchiedene Lebensintereſſen Die Wirkung der W ei
richt zu überſehen es müßte Material darüber beigebracht werden

Die Fortſchrittliche Volkspartei ändert ihre Reſo
ution dahin ab daß diejenigen Wahlkreiſe mit beſonders ſtarkem
Zevölkerungszuwachs die ein zuſammenhängendes

bilden eine entſprechende
Jermehrung der Mandate unker Einführung der Verhältniswahl
rhalten ſollen

Ein zweiter Zentrumsredner führt aus ein Teil ſeiner
Freunde hätte gewünſcht daß die ganze Wahlkreisfrage im Reiche
etzt während des Krieges gar nicht angeſchnitten worden wäre
der Süden Deutſchlands würde bei einer Mandatsvermehrung
ſie auf der Volkszahl aufgebaut würde gegenüber dem Norden
enachteiligt werden Darin ſehe er eine Gefahr Der er
jabe manches für ſich wenn er ſich auf zu ſammenhängende WirtHoftsgebiele beſchränte

Massanfertigung

anerkannt

gut CIILhhhheehhèteeeèhdeèS

Ein Sozialdemokrat erwidert die Frage des Frauen
ſtimmrechts könne er nicht mit den Späßen löſen die geſtern der
konſervative Redner gemacht hat Die Frauen ſeien durch den
Krieg unzweifelhaft in ſehr hohem Maße in das Wirtſchaftsleben

worden Jn Norwegen Dänemark Holland
talien Frankreich England und Rußland ſei das Frauenſtimm

recht entweder eingeführt oder zugeſagt Es handle ſich einfach
um eine r Die Erfahrungen des Krieges müßten
auch bei uns ausſchlaggebend ſein Angelpunkte der Neuorien
tierung ſeien

das parlamentariſche Syſtem
und die Wahlrechtsreform im Reich und in den Bundesſtaaten
Für das parlamentariſche Syſtem ſei im Aus
ſchuß keine Mehrheit Die Einführung des glei

en Wahlrechts in den Bundesſtaaten durch das
eich werde gleichfalls S angenommenwerden Nur die Fortſchrittliche Volkspartei und die Sozial

demokraten hätten ſich im Ausſchuß für das wirklich gleiche Wahl
recht im Reiche erklärt aber auch die Fortſchrittliche Volkspartei

lage ein Proviſorium vor das er beanſtanden müſſe Der
usſchuß habe das deutſche Volk enttäuſcht
Ein Konſervativer erklärt zuzugeben daß

die Rieſenwahlkreiſe auf die Dauer nicht haltkbar
ſeien Aber es ſei der Grundſatz zu beachten daß bei Neuerungen

ſeg n a r r Der eehe er ſehr gegenüber und halte ſie nicht für reifauch nicht für die Großſtädte G fur yrus
Miniſterialdirektor Dr Lewald ſtellt feſt daß die weit

gehenden Anträge der ſozialdemokatiſchen Partei die
der Ausſchußmehrheit nicht haben Wenn jeder Wahlkreis 100 00
Einwohner haben ſolle ſo würden wir bei 67 Millionen Ein
wohnern auf 670 Abgeordnete kommen Dividiere man die heutige

Abgeordnetenzahl 397 in die Einwohnerzahl ſo ergebe das 165
Einwohner für den Wahlkreis Die gegenwärtige Zahl von
250 000 bis 260 000 Einwohnern für den Wahlkreis ſei nicht un
normal Etwa 30 Wahlkreiſe überſchreiten dieſe Zahl erheblich
1864 wurden auf 23 Millionen Preußen 235 Abgeordnete feſt

eſetzt Schon damals rechnete man mit Unterſchieden über 50
rozent Bei der nächſten Wahl für den erſten verfaſſunggeben

den Reichstag waren bereits ſehr große Unterſchiede in der Be
völkerung vorhanden die nicht e arithmetiſch zu der Wahl
kreiseinteilung von 1864 paßten Unterſchiede von 60 000 und
150 000 Jn allen Wahlrechten der Welt ſeien derartige Miß
ſtände vorhanden

Das heute beſtehende Mißverhältnis laſſe ſich in der Tat
nicht aufrechterhalten

die Findung der Form ſei aber mehr eine Frage der Par
teien untereinander als der Regierung Am28 März habe ſich Asquith im Unterhaus auf denſelben Stand
punkt geſtellt und eine Art Konkordat der Parteien vorgeſchlagen
Die rein arithmetiſche Betrachtung ſei aber nicht allein ausſchlag
gebend vielmehr treten noch ſchwerwiegende politiſche Momente
hinzu ſo

die Bedeutung des Landes
Weiter ſeien durch Artikel 21 Anſprüche der einzelnen Bundes
ſtaaten in bezug auf die Wahlkreiseinteilung gegeben Die Reichs
regierung iſt ſeit längerer Zeit mit Vorprüfungen zur Aenderung
der beſtehenden Wahlkreiseinteilung h So hat ſie u a
eine Studie über eine u nach der Fläche vorgenommen
Vergleiche man ihr Reſultat mit den beſtehenden Verhältniſſen ſo
komme man nahezu zu dem heutigen Ergebnis Wie dem aberauch ſei die Reichsleitung werde ch mit den verbündeten Re

gierungen in Verbindung ſetzen ſie iſt bemüht unter Wahrung
aller politiſchen und wirtſchaftlichen Geſichtspunkte ein Wahlrecht
vorzubereiten das einen Ausgleich der beſtehenden Mißverhältniſſe
erreichen ſoll Er begrüße es daß der Ausſchuß nicht ſelbſt ein
Wahlrecht aufſtellen ſondern dieſe Aufgabe der Reichsregierung
überlaſſen wolle Später führte Dr Lewald noch aus auch

die Bevölkerungszahl ſei kein richkiger Maßſtab
da doch in einer Reihe von Bezirken in größerer Zahl nicht
Deutſche vorhanden feien die als ahlberechtigte u in Betracht
kämen Er verweiſt auf die Ausführungen des Grafen Poſa
dowſky von 1912 der gerade die Flächen beſonders berückſichtigte

Ein anderer Sozialdemokrat hält im Gegenſatz zu ſeinen
Fraktionskollegen die Arbeit des Ausſchuſſes für wertvoll und be
tont daß zu einer Enttäuſchung im Volke bisher kein Grund ſei
Gegenüber den Ausführungen des Miniſterialdirektors Dr Lewald
erklärt der ſozialdemokratiſche Redner Dr Lewald ſcheine den
Grundſatz der Gleichheit aller Reichstagswähler antaſten zu wollen
Die Benochteiligung gewiſſer Parteien durch die Wahlkreiseinteilung
ſcheine der Wunſch der Regierung zu ſein Den Gegenſatz zwiſchen
Land und Stadt habe Bismarck nicht ins Volk hineingetragen
Das Land ſoll nicht ſchlechter behandelt werden als die Städte

Das W ein Recht der Perſönlichkeit aberw Wahlroct je en Fos Perfönlichkei nicht

Korn und Kohle ſeien im modernen Staat gleich notwendig und
jede Produktion gleichwertig Partikulare Geſichtspunkte wie ſie
der Zentrumsredner vorgeführt habe ſeien bei der eichstagswahl
durchaus unzuläſſig Und wenn Dr Lewald dieſe Gedanken ſogar
unterſtrichen habe ſo löſe er den Bismarckſchen Gedanken auf

Staatsbürgerliche s müſſedas Kriegsergebnis ſein ſonſt könne das Reich nicht
widerſtandskräftig bleiben Widerſtände würden überwunden wer
den durch die große Mehrheit des Volkes Eine Rückwärts
revidierung des 1869 aufgeſtellten Grundſatzes der Gleichheit aller
Wähler würde die härteſten Kämpfe bringen Man wolle nicht
mehr als die Vorſchrift der Reichsverfaſſung erfüllen Ein Pole
erklärt daß ſeine Fraktion ſich mit der g noch nicht beſchäftigt
abe Ein Fortſchrittler wendet 2 gegen den erſten

ozialdemokratiſchen Redner der durch ſeine Art zu ſprechen der
erſtändigung nicht gedient habe Er wünſcht daß die National

liberalen und das Zentrum die abgeänderte fortſchrittliche Reſo
lution unverändert annehmen

ſprichtEin Konſervativer erneut gegen dasFrauenſtimmrecht zum Reichstag und zu den Landtagen ſozialiſten die

Stoff
Weisse Seidenstoffe für Brautkleider

w

Halle Leipziger Straße 100 Gegründet 965

d ſei nicht nur
e auf das xEr der Redner trete für das Recht des Staates ein Ein Ver

treter der r h Arbeitsgemeinſchaft erklärt ihn habe die Haltung
Das a fortſchrittliche Proviſorium ſei ein
antrag Ein K

iehlch

Schwierigkeiten die ſich bei der Beratun
anträge im Verfaſſungsausſchuſſe des
haben Beſprechungen
Zentrum der
demokraten ſtattgefunden die bereits zu einer Einigung über
u Frage der Einführung der Verhältniswahl geführt haben
ollen

Auch dürfe die ländliche Bev n Dade re r der Wahl
kreiseinteilung mit in Rückſicht gezogen werden da die Großſtädte
ich aus der Landbevölk erneuerten und vermehrten Das

der Perſönlichkeit ſondern enthaltee Rückſicht zu nehmen

r Lewalds nicht enttäuſcht

u chungsonſeroativer erklärt die Sozialdemokraten
tten keinen Grund 53 für die Gleichheit des Wahlrechts auf
ismarck zu berufen meint daß das Wahlrecht nicht aus
u erſonalrecht ſei ſondern auch ein Recht der nationalen

e

Darauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag vormittag
vertagt

w

Einigung über die Verhältniswahi
Wie im Reichstage verlautet haben zur Löſung der

der Wahlrechts
eichstags gezeigt

u den Nationalliberalen dem
ortſchrittlichen Volkspartei und den Sozial

Letzte Depeſchen
Die Stockholmer Konferenz

WTB Stockholm 9 Mai Ueber die Stockholmer Sozia
liſtenzuſammenkunft erfährt Dagens Nyheter daß die Ver
treter Dänemarks und Norwegens in Stockholm eingetroffen
ſeien und heute mit dem ſchwediſchen Ausſchuſſe eine vor
bereitende Beratun
Wie Mins der ruſſiſchen Sozialdemokraten Auch die fran

der

abhalten werden Man hoffe ſicher auf

Minderheit habe bereits zugeſagt Von Amerika ſei
lbgeordnete der Jnternationalen nach Stockholm ab

gereiſt

Die unlssbare iriſche Frage
Bern 10 Mai Privattelegramm Petit Parjſien

meldet aus London Gewiſſen Nachrichten zufolge wollen die
der Arbeiterpartei angehörigen Kabinettsmitglieder einen
dringlichen Schritt bei Lloyd George unternehmen um auf
die unbedingte Notwendigkeit hinzuweiſen die iriſche Frage
ſofort zu löſen an glaube allgemein daß wenn die Regie
rung nicht zu einem befriedigenden Ergebnis der Frage ge
lange die Miniſter der Arbeiterpartei ſich gezwungen ſehen
würden ihre Mitwirkung im Kabinett einzuſtellen Petit

Pariſien bemerkt hierzu daß Lloyd George wohl eine letzte
Kraftanſtrengung unternehmen werde um Ulſter mit der
triſchen Autonomie auszuſöhnen indem Ulſter eine beſondere
Behand ung zum mindeſten zeitweiliger Art zugeſichert
werde England wolle gleichzeitig den inneren Frieden be
feſtigen das moraliſche Gleichgewicht ſtärken und ſeinen libe
ralen Grundſötzen treu bleiben Die Aufgabe ſtehe nicht
unter den Kräften Llond Georges es wäre ein großer Ruhm
ſür ihn die iriſche Frage beizulegen

Noch immer keine Klarheit über Buchanng
WTB Berlin 10 Mai Verſchiedene Morgenblätter

enthalten eine ſra Bie ener Meldung derzufolge der eng
liſche und der franz ſche Botſchafter Petersburg verlaſſen
hätten daß aber ihre Abreiſe geheim gehalten werde da
man eine zu ſtarke Rückwirkung von deren Bekanntgabe auf
die Stimmung der Bevölkerung befürchte

Auch das franzöſtſche ruſſiſche Expeöitionskorps
kriegsmüde

Berlin 10 Mai Wie dem berichtet wird habe
die dritte Brigade des ruſſiſchen Expeditionskorps in Frank
reich unter mit einer Revolte die Entſendung zweier
Delegierter in den Arbeiter und Soldatenrat
durchgeſetzt Dieſe ſeien mit der Forderung nach raſcheſtem
Frieden beauftragt

Bürgſchaften für das Schwarze Meer
Sebaſtapol 10 Mai Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Der Kongreß der Vertreter dere der Garniſon und der Arbeiter nahm eine Ent
ſchließung an die vollkommene Bürgſchaft für die Freiheit
der Durchfahrt durch alle Meerengen ſowie Bürgſchaft dafür
verlangt daß keine feindliche Flotte in das Schwarze Meer
einfahren könne

ſchiffEin engliſches Minenl
WIB London 9 Mai Die Admiralität gibt be

kannt daß ein Minenlegerſchiff am 5 Mai torpediert und
n worden iſt Zwei Offiziere und 20 Mann werden
verm

Gutſchkows Erkrankung
TB Kopenhagen 9 Mai Nach Petersburger 3

tungen ſei die Erkrankung des Kriegsminiſters Gutſchkow
derart daß er ſich gezwungen ſehen dürfte die Leitung desKriegsminiſteriums r unbeſtimmte Zeit vollſtändig aus
der Hand zu geben

Die franzöſiſche Regierung verweigert den Sozialiſtenfeanzsß die Päſſe nach Stockholm S
Berlin 10 Mai Laut Voſſ Ztg habe die franzöſiſche

Regierung beſchloſſen der Abordnung der Minderheits
äſſe nach Stockholm zu verweigern

für Kleider
für Blusen

Freytag
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maetismus Unfallfolgen und Kriegsverletzungen
Frauen u Nervenleiden Herz u
Schwächezuständen aller Art Auskunft u Prospekt
kostenlos durch die Städtische Badeverwaltung

Walhalla Theater
kurze Zeilt

Gastspiel der weli berühmten Universal
und Tanzkünstlerin

Erna Offeney
Rudolf Segommer

Herrliche Kostüme und Ausstattung
Ausserdem das grosse Varleté Programm

Kasse von 10 I und 6 Uhr

ndeck Schiesien

e Erfolge bei Gicht Rheu

efässkrankheiten

Gegründet 1859

Früher Schmeerstrasse

7 ör Steinsſſasse 82I eten Rapsilber
Vom Guten das Beste

Billigste Preise

Rasier
einwandfreie Qual von 75 Pf an

Crem o
wieder eingetroffen

SchwanenDrogerie Halle a S

Sommer und Lederſchuhwaren
in allen Preislagen und Ausführungen vorteilhaft

Rohöl 800 Kr jetzt 4300 Kr

Spezialkenntnis und Erfahrung b

grundſolider Geſellſchaftsbildung
ſichtigung der Bergwerke im Juli

lelter G m b Berlin W

J in Karfhaus H ElKan Leipziger Str 87

unter deutſcher Bohrleitung und nur deutſcher Geſchäftsleitung bei

dann erſt Entſchluß zur Beteiligung
Geſamtverzinſung in 5 Jahren auf natürliche Weiſe 459 590 Prozent
pro Beteiligung ſo gut wie abſolut ſicher Brief an I F Haus

Nunmehr iſt in den nächſten 3 Monaten eine

1

nicht wiederkehrende Gelegenheit zum Anſchluß
4 an Gruppe mit nur erſten Namen zur techn

Fertigſtellung und Finanzierung von ſechs
großen Oelbergwerken mit nachweisbar vorhandener zum
Teil ſchon angebohrter infolge leicht zu rep Kriegsbeſchädigung im
Anfang ſtehender gr Oelausbeute zur Secherſtellung jahrelanger
größter Erträge in nur deutſcher Hand

1 Bruttoprozent bei ſechs Ziſternen
im Frieden 25 000 Kr jetzt amtlich nachwersbar über 200000 Kr
Infolge Kriegszerſtörung vieler Oelbergwerke koloſſale noch niemals
dageweſene und nie wiederkehrende große Konjunktur von jahrelanger
Dauer Es ſind von einer ganzen Reihe von Unternehmern in den
letzien ſechs Monaten über 1 Million pro Kopf gewonnen worden
Unſere von e r genauen Sachkennern mit jahrelanger

Jm Frieden koſtete Ziſterne

eſtimmten Bergwerke werden nur

bewirtſchaftet Gemeinſame Be
an Ort und Stelle in Oeſterreich

Jnfolge Rieſen Konjunktur

Schellingſtr 4

30000000

ne
2 Ein vornehmes Handbuch des guten Tones 8

S n ch es Der Amgang in und e
3 un der GejelſhaftS mit der Geſellſchaft

9 von8 Emil Rorro
S Sehnte verbeſſerte Auflage 88 Preis geheftet 5Mk fein gebunden 4 Mk g

8 Inhalt 8c Geleitwort Aus der Familie G3 Allgemeines r ne Taufe 4Umgangsformen m on2 nS Von der Beſcheidenheit C en
S Perfſönliches HochzeitDie Haltung des Körpers Todesfall SDKVKörperpfiege 20ogierbeſuch 2D Die Kleidung Trinkgelder

e Dienſtboi 8G Aus der Geſellſchaft SG dDer Beſuch Aus der Offentlichkeit e3 Einladungen Im Theater und Konzert tDer Empfang Jm Gaſrhaus im Caféc Das Vorſtellen z 2G Die Bejuchskarte r hen3 Vom Grüßzen Im Hotel GDie Unterhaltung Verſchiedenes S4 Anredeformen Vom RauchenS Unmgang mit Damen Der briefliche Vertehr
G Winke zur Beherzigung für Am Telephon S
8 junge Mädchen Etwas über Geſchenke G

Bei Tafel Kartenſpiele WettenDie Bewirtung Etikette bei Hofe 8Der Ball Maskenball Koſtümfe cMuſikaliſche Vorträge Geſchichte des Tanzes 8

e e e L
W Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

T

mit

Ospreussen
Vaterländisches Schauspiel aus der Geschichte der Ostmark

in einem Vorspiel und fünf Akten von Richard Schott

hergestellt zum Besten des Reichs verbandes Ostpreussenhilfe
Ehrenpräsidenten Reichskanzler von Bethmann Hollweg

Generalfeldmarschall von Hindenburg

un
sein

Promenads IIa
Fernsprecher 5738

nennen Ah Freitag
Hincdenburg

7 Uhr abends
Juzendliche haben e

Zutritt
Bedeutend verstärktes

Orchester
D Die Vorführungen beginnen pünktlich um 3 5 7 und 9 Uhr

Einlass nur zu diesen Zeiten
Ehrenkarten Vorzugskarten und Freikarten haben Freitag bis Montag keine Gült gkeit

Preise der Plätze
a für die Vorstellungen um 3 Uhr und 5 Uhr wie gewöhnlich
b für die Vorstellungen um 7 und 9 Uhr

Fremdenloge M 4
AMittelloge 3
Feitenloge 2

Rang A 50I Platz 80II Platz 60

S nBere22 o
J n

5 3 a F

Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen täglich von 10 Uhr ab an der Theaterkasse

Leipziger Strasse 88
Fernspr 1224

Der Liebling des Publikums

a Sütmmelüge Mutter
Spannendes Drama in drei Akten

my Porten
Der Liehosbrief der Königin

Erstklassiges Lustspiel in drei Akten von Robert Wiene

e ee IBree ae ntguter Handschriüft sofort gesucht
Bewerbungen unter E 3555 an die Expedition dieſes Blattes erbeten

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche mit guter Handſchrift ſofort geſucht

Wegelin Hiühner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Merſeburger Str 153

Wir ſuchen zum Eintritt nach
Uebereinkunft für dauernd einen

5Bodenmeiſter
und erbitten ausführliche Bewer
bungen mit Zeuguisabſchriften u
Gehaltsanſprüchen
Zuckerfabrik Soeft

in Soeſt

Junge Mädchen m r
freundliche Aufnahme zur Erler
nung des Haush und zur Erholung
auch f d Ferien in einem Pfarrhauſe
in waldr Gegend Penſ n Uebereink
Demnitz b Steinhöfel Fürſtenwalde

Tüchtiges
Hausmädchen

ſucht ſofoat
Kanfmänniſches Vereinshaus

Cyemnitz

Sofort geſucht
jung Dienstmädehen
Ranniſche Straße 12 J rechts

e eV e n

Geſucht 1 Juli gutempfohlenes

Alleinmädchen
tüchtig in allen Hausarbeiten da
etwas kochen kann Off unter B Z
2260 an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

r in ſucht 15 JuniEine Biunderin u hängt
Arbeiten bewandert iſt

GalzinskyEisleben Sangerhänjer Ste 22

C Vermietungen

e Hier Markt 4
a c e m

ſofort zu vermieten durch
Verwalter F Wagner

Königſtr 15
92 Läden

Ecke Leipziger und Poſtſtraße
per 1 Oktober zu vermieten Näheres
bei Gebr Spierling Poſtſtr 1

Wohnung
zu vermieten Gelststrasse 56

C
Wohnhaus

i d Karlſtraße m Vor u Hinter
arteu über 6 ſo verzinsl zu verkaufen

Angeb unter N 1486 an Haaſenſtein
Vogler Halle e beten

Brennholz
klein geſchn in Waggons Fnhren und
in Zentnern verkauſt

G Lindner
Tholuckſtr 9 Fernruf 4920

von 712 u 6 Uhr

Weinſlaſchen
Sekte und Waſſer flaſchen kauft
und holt auf Wunſch ab

Ludwulg Schwetſchkeſtraße 14
Herren und Damen Räder

Kauſgesuoſe

4 Kontrollkaſſe

mit und ohne Bereifung kauft Off
unter D 3554 an die Exped Zig

National kanufe ſofort
Angebote unter J H 6699 an die

Expedition d Ztg
Gebrauchte guterhaltene

Gas Zuglampe
ſucht zu kaufen
dustav Weber Hochſtraße 9 I

Küchenmaſchine

Emaille gut erhalten 2 3 Löcher
Waſchblaſe ſofort zu kaufen geſucht
Preisofferten unter U 3525 an die
Exp dieſer Zeitung

Oberſekundauer erteilt Nachhilfe

u Beaufſicht der Arbe ten Off
unter C 3553 a d Exped d Ztg

Bachsen Arenburg

Ingenieur Techniker Werkmeister
Abteilungen Masohinenban Flektro
technik Automobilbau Labora t V

Programm frei S

C
Reelles

Heiratsgeluch
Handw 40 J alt ſucht mit einf

Fräul od Witwe zw bald Heirat
in Verkehr zu treten Ernſtgemeinte Off
unter F 3556 wolle man an die Ge
ſchäftsſtelle d Ztg richten Anonym
zwecklos Vermitt ung verbeten

r Ziehung am I und 2 Juni 1917

Geld FLotterie
7838 Geldgewinne bar ohne Abeng A

2909000
60900739090

mpfehle u Vervende aueh unt Naohn

Lose à H 30

Emil Stiller Bankhaus
Hamburg Holraamm 99

ter

Apollo Theator

Riesiger Erfolg
des gesamten SpielplanesPie Parodien von

mar 2zelli
Leo MorgensternsMilitär Humoreske

der lIDgeciente

landsturm
der musikalische Lachschlag

werden allabendlich
stürmisch belacht

Dazu dle übrigen gross
artigen
In den bekannten Geschäften
Vorverhauf z miss Freien

Freitag den 11 Mai 1197
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr

Undine
Oper von Albert Lortzing

Sonnabend Tiefland
minniiiinninnmnnmnnnmmnmmnmnmumnmn

Thalia öheater
Sonnfag den 11 Mai 1917

abends 7 Uhr
Gastspiel d Stadttheater Personals

Heimat
Schauspiel v Hermann Sudermann

Bach Wittekind

Fr eitag den 11 Mai 1917
nachm 3 Uhr

Kur Konzert

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon
35 Pf

erventlerz Gefärg

e Rranke
Spoezlalsanatorlum Uebenstein
b Eisenach Thür Ganzjähri

Gute wollene

Kinder Schwihzer
kaufen Sie in ſehr großer Auswahl

preiswer bei

H Schnee Nachf
Halle a d Gr Steinſtraße 84

arkt Taschen
arkt Beutel

im Spezial Geſchäft

ax Löschkoe
Alter Markt 3

Buchen Streumehl
70 Pfund inkl Sack 15 Wark gegen
Nachnahme
terd Röer Nordhausen

an PrivateM ota ette NKoatologtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

S ArinUnter nchung
chemiſche und mikroſk

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

z fertig gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütg

z Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Zur gefl Beachtung

Bei der Einsendung
von Oklerten auf

Stellen Angebote
werden mitunter

Original Zeugnisse
beigelegt welche

sehr leicht abbhanden
kommen können
Wir empfehlen den
Bewerbern daher
ihren Offerten nur

Zeugnis Absohritten
beizulegen
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